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* TERRORISTEN GEFASST 


nneespreduT gab die 
ag einiger Teiroristen- 
Sanaria bekannt. Es 
leb im Zellen des Fa- 
andes. der Votksbe- 
mtt.von :Geoige Ha¬ 
mid der Volks- 


liebtet worden. Der Befehlsstab 

wird die Anlage von Befestigtm- 

gen im Sinai kontrollieren und 
beaufsichtigen. Kommandant 
wurde Naftaö Gora) vom Ver- 
teidigungsministeriom. 

Hauptaufgaben sind: Koordi- 


it von Dr. Samir Ro-| ni erring der Arbeiten: Vermei¬ 


dung Reichte r Profite 1 der am gung ges teilt. 


Bau teilnehmenden Bauunter¬ 
nehmer; Lieferung des Baumate¬ 
rials, UeberpTÜfung des Zeitpla¬ 
nes and der finanziellen Ver¬ 
pflichtungen, um eine Ueberfor- 
derung des Budgets zu vermei¬ 
den. Dem Stab werden KontroU- 
beamte und Experten zur Verfn- 




'•4 ’♦* 


S» 


der festgenommenen 
□ hatten an Ausbü- 
en in G ue rill a kämpf - 
im Libanon leflge- 
Sie werden verdäch- 
s Sprengladung in el- 
TeL Mond nach Neta- 
tden Egged-Autobus 
krdber 1974 gelegt zu j liberalen Partei, 
e Sprengladung war 
entdeckt und ent- 
irden. Des weiteren 
- einunddrrissig Ver¬ 
bei denen auch Waf- 


»Liknd« soll Haltimg zum 
Sinaivertrag revidieren 


(AYe> — Der Sekretär der 


Rechtsanwalt 
Abraham Schuir, erklärte ge¬ 
stern vor seinem Abflug za der 
Tagung der Übenden Internatio¬ 
nale in Schottland, er werde dem 
| Kongress in dar patttischen De- 
-.prengmaterial entdeckt| batte mfKeilen, dass seine Par¬ 
tei die Präambel des zwischen 
Israel und Aegypten abgeschlos¬ 
senen Interimsabkommens be- 
grnsse. Des wetteren sagte er, 
angesichts der positiven politi¬ 
schen Fofeen des Abkommens, 
insbesondere auch d. amerikani¬ 
schen Waffenliefenmgsverpflicb- 
melnsamer Befehlsstab' tun 8 en > die ans dem Abkommen 


5. September 1975 ei- 
. a-Granatc in Richtung 
ndes des Militarkom- 
i von Nablus gelegt 


SÜGÜNGSBAU 
IM SINAI 


leidlgmigstninisteriiims 
Armee ist anf Anwel- 
Ministers Peres er- 


NZ KUEHN 
£1 RABIN 

ihn, stellvertretender 
er der SPD und Mini- 
ir des Landes Nord- 
falen, ist gesiern von 
isldent Jizchak Rahm 


«wachsen, fasse seine Partei and 
der liknd eine Revision der 
bisherigen Haltung atom Inter- 
bnsabkommen ins Auge . 

Diese Mitte3unng wurde auch 
auf dem offiziellen Briefpapier 
der Liberalen Partei in vollem 
Wortlaut an die Redaktionen 
der Presse weit er geleitet. Diesem 
Umstand ist es zu entnehmen, 
dass der Parteisekretär die Er¬ 
klärung im BG-FIughafen offi¬ 
ziell und mit Wissen seiner Par¬ 


in empfangen worden, 
t zu zehntägigem Be-i teileitung abgegeben hatte. (Sie* 
Gast der 1AP im j he Leitartikel auf Seite 6). 

| Lrkud-Führer Menschern Be- 
gin hatte gestern zn dieser ,über- 


N IN DAMASKUS 
lassem von Jordanien 
amaskus ein. In *ei- 
irächen mit Präsident 
cs am politische, an- 
Und wirtschaftliche 
n* .1 ist das. zweite Mal 
umF" Wochen, dass bei- 
So-häupter zusammen- 


e -Beobachter melden, 
ar'in Klirze nach Kai- 
’oDc zwischen Damas- 
.egypten vermitteln. 


ist 

GROMYKO FORDERT 
GENFER KONFERENZ 
Der sowjetische Ansseomlni- 
ster Gromyko forderte fn einer 
Rede vor der UN-VoUversamm 


raschenden Eridänrng* nicht Stel¬ 
lung genommen,-obwohl er im 
Rundfunk auf Fragen entgeg- 
nete und dazu Gelegenheit ge¬ 
habt hatte. Begin kritisierte die 
letzten Vorschläge Kissrägers zur 
Abhaltung einer Nahost-Konfe¬ 
renz unter Teilnahme mehrerer 
Nationen, die nicht mit der 
vorgeschlagenen Genfer-Nahost- 
konfereoz zn verwechseln ist. 

Der Likud-FShrer stellte die 
Frage, ob Henry Kissicger vorj 
Veröffentlichung seines Var- zeichnet werden. 


Schlages mit der Regierung Is¬ 
rael Fühlung genommen halte. 
Ihm sei hierüber nichts bekannt 
gewesen. 


GHÜRCH: Postierung 
der Techniker — 
nicht bald 

Senator Frank Church erklärte 
in Washington in einem Schiei¬ 
ben an Henry Kissioger. es sei 
möglich, dass eine Verzogerune 
in der Bestütgjgung der Entsen¬ 
dung amerikanischer Techniker 
in den Sinai einuxten wird. 

Die amerikanische Öffentlich¬ 
keit w3i alle Geheimklauseln des 
Interimsabkommens über die 
Verpflichtungen der USA ge¬ 
genüber Israel und Aegypten 
kennen lernen, bevor der Kon¬ 
gress seine Entscheidung treffen 
wird. 

ZWEI BEDINGUNGEN 
ISRAELS 

Die AFP meldet. Israel habe 
zwei Bedingungen gestellt, be¬ 
vor 'es das Protokoll von Genf 
unterzeichnen wird: 


ISRAEL NHCHRICHTEM 

‘ jhiw * jiiiBTn 
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Militärprotokoll in Genf paraphiert 


Jerusalem (HAT) — Gestern 6) Das Protokoll fest ein onteil-. Pufferzone einen gefährlichen 


früh um 7J5 Uhr israelischer} barer Teil des Sinai-Abkommens.j Präzedenzfall für allfaüige spa- 
Zelt wurde das MOrtärprotokoIl j DIE UNTERZEICHNUNG j lere territoriale Regelungen, die 
des Israelisch-ägyptischen Teüab- ] Der Untetzerchnnng des Do-l Pnfferzonen einschliessen, 

kommens von der israelischen j kiunents ging nicht nur eine ma- j bilden konnte. Schliesslich wurde 


Delegation paraphiert. Die ägyp- j 
tische Delegation setzte ihre 
volle Unterschrift unter das Do¬ 
kument 

Namens Israels unterschrieben 
der Vorsitzende der Delegation, 
Mordecbai GaziL sowie Alaf 
Herzl Shafir. Namens der Ägyp¬ 
ter unterschrieb General Taha 
Magdub. der ägyptische Dele¬ 
gationschef. 


SECHS PUNKTE 

DES ABKOMMENS 

Spät nachts wurde gestern be¬ 
kannt gegeben, dass das Proto¬ 
koll aus sechs Teilen besteht. 

1) Die Uebergabe der Gebiete 
an Aegypten beginnt am 5. Ok¬ 
tober. Am 15. Oktober rämut die 


_ .. _ . . .Armee Ras Sudan' Ara 21. 

n Enücmhrag FAnMr ^ ^ leMe 

Techniker; i durch Israel geräumt. 

2) Freie Suezpassage für is- 2 , Söden dfiS w wü 
raelisches Cargo und für Car-1 ^ Rodes könnra ^ A I and-.en Bescbrankuagen 

go T welches för Israel bestimmt 


rathon ische Sitzung voran, bei 
deren Abschluss alle Teilnehmer 
gerötete Augen batten. Auch in 
Jerusalem waren im Verlaufe 
! einer schlaflosen Nacht, die sich 
dnreb häufige Telegramm Wechsel 
und Telefongespräche mit Genf 
kennzeichnete. Ministerpräsident 
Rabin, der Generaldirektor des 
Aussenmmisterinms Kidron. der 
stellvertretende Generaldirektor 
des Anssemnhüsferinms, Evron 
und andere hohe Beamte des 
Amtes des Ministerpräsidenten 
and des Aossenmimsteriams ge¬ 
gen Morgengranen am Ende 
ihrer Kräfte. Die Beratungen in 
Rabins Amrskanzlei zogen sich 
bis 5 Uhr früh in die Länge. 
DIE UMSTRITTENE FRAGE 
Die hauptsächliche Streitfrage 
war der umstrittene Status der 
Pufferzone, von der die ägypti¬ 
sche Delegation behauptete, sie 
sei, wenn auch entmilitarisiert 


ter 500 Polizisten postieren, die 
mit Waffen ausgerüstet smd ondj 
ausserdem 200 niefa {bewaffnete 
Polizisten. 2000 Zivilisten wer¬ 
den ebenfalls ans Aegypten dort¬ 
hin kommen Israel hat das 


unterworfen, souveränes ägypti¬ 
sches Territorium. In diesem 
beanspruchten 
die Aegypter, dass die Zahl der 
in der Pufferzone, vornehmlich j 
in der Region des Bardawll-Sees 
lebenden Beduinen erheblich 
die 


lang die bald«. Anberaumung! Recht, gewisse Zeh in dem| grösser sei als 3000, wi c 
der Genfer Nahost-Konferenz. I ^tbeben Gebiet zu weilen.; israelfsche Delegation behanpte- 


Aegypten. dass die Durchfüh- ■ 
rung des Tcilabkommens spä¬ 
testens am 5. Oktober zu begin¬ 
nen habe. Gemäss dem TeHab- 
kommen soll die erste Phase 
jedoch im Einvernehmen mit j die sukzessive Uebergabe der 
Ministerpräsident Rabin und! Erdölinsiallationen von Abu Ro- 
seinen Beratern ein Kompromiss j des sein. Laut Israels Ansicht 


getroffen, dessen Quintessenz 
ist, dass es den Beduinen der 


müsste diese Uebergabe erst um 
den 13. Oktober faemzn beginnen, 


Bardawil-Region freistehen wird,. £aij 5 der US-Kongress rmd der 
sowohl in die ägyptische Militär-. Senat die Präsenz der amerikani- 
zone, als auch in die östlich ge-! sche n Techniker erst Mine näch- 
legenc israelische Militaraone ( srer Woc he bflligen. 


IsräeTmur Aegypten Werden znT^_' Die Aegypter verlangten 


... • - .._•• T7 e ' verschiedenen. Zeiten die Land- 

Ein Abkommen über die ub- . 


Stützpunkte in Spanien wird 
demnächst in Madrid unter- 


'erez: »Man hat mich höflich zu 
andeln - ich verweigere Bef eitle« 


um gegen den Vor- 
^ . : des Arbeiterrates der 

Vi tter von Aschdod, Je- 
Perez, wurde gestern 
iemrichter Abraham 
Aschdod fortgesetzt. 
ftbdiBrdi stellte zwei 
- xa Kdwrhetooffirfer 
s, GMeon Scbamfer and 
mürektor Hzchak Ga- 



dteritatsofBrier scfail- 
Jestimmungcn beim Be- 
Hafens, die am Tage 
waren, als sich "Perez 
nicht legitimieren 
onach Perez die An- 
rtdlt hatte, die Hafen¬ 
sperren. Der Hafendi- 
jte, er habe damals Pe- 
wkeh aufgefordert, so- 1 
verrammelten Tore öff- 
. lassen, doch hatte sieb 
„«»gerr. Auch schrift- 
• Jizchak Gazrt den 
.ten zur Oeffnung der 
,'gefordert, erhielt je- 
am nächsten Tag eine 
Antwort Perez hat- 
nfgeregt, da« man ihn 
lieh genug gebeten hat- 
gind nicht im Militär- 

Befehle erteilt Ab beo- 
ir keine Freunde. Wenn 
von mir wollen, ba¬ 
ulich zn bitten” lautete 
{ -Ort. 

den Schaden dieser 
Befragt, entgegne te der 
5as ist schwierig einzn- 
Die Tore waren ge- 
ad der Hafen war stiB- 
rasserdem ist das gegen- 
/ertranett zwischen Di- 

und Belegschaft arg m 

"Dsch&ft gezogen worden. 


Es kam zu Znsammenstösseu 
und heftigem Wortwechsel zwi¬ 
schen . dem Verteidiger von 
Perez, Rechtsanwalt Oren Ron 
und dem Anklagebefaördevertre- 
ter Sgan Nizaw Joram Gonen. 
Einmal kam es dazu, dass 
Rechtsanwalt'Ron seinen Kolle- 
hen Joram Gonen aufforderte, 
die dunklen Augengläser runter- 
zonrinnen, er wolle ihm in die 
Augen sehen. Auch hierbei kam 
es zn längerem Wortwechsel. 


30 ZEUGEN DER ANKLAGE 
Die Anklagebehöide will dreis- 
sig Zeugen verführen. Der Pro¬ 
zess dürfte längere Zeit tn 


Anspruch nehmen..Gestein tagte 
das Gericht vor-nnd nachmittag. 
Zahlreiche Freunde von Jeho- 
schna Perez hatten iro Zu- 
schaoerraum Platz genommen. 
Man sah auch Journalisten, Poli¬ 
zeioffiziere und die Knessetab- 
geordueten Jacques Amir, sowie 
Schalom Cohen von den Schwar¬ 
zen Panthern. 

ARBEIT SOLL 
WETTERGEHEN 
Jehoschna Perez wandte sich 
vor Prozessbeginn an die Beleg¬ 
schaft des Hafens, ungeachtet 
des Prozesses <fie Arbeit normal 
foctzusetzen und der Arbeit nicht 
femzubl eiben. 


9000 JUGENDUCHE NEHMEN HEUTE 
AM JERUSALEM-MARSCH TEIL 


Etwa 9000 Jugendliche, die 
der Gadna angehören, werden 
an dein Jerttsalem-Marsch teü- 
Dehmen. Aus Ejlat im Süden bis 
Kirjat Schmona im Landesnor¬ 
den werden etwa hundert Grup¬ 
pen erwartet, zu denen sich wei¬ 
tere 200 Jugendgruppen aus ver¬ 
schiedenen Schulen in Kibba- 
zim, in den landwirtschaftlichen 

Siedlungen und auch in den 
arairischen Ortschaften gesellen. 

Der Einmarsch, nach Jerusa¬ 
lem wird von allen Gruppen 

gemeinsam vorgenommen, die 
sich vor Jerusalem treffen wer-' 
den. 


TAG DER 

FALLSCHIRMSPRINGER 
Der Tag der Fallschirmsprin¬ 
ger wurde gestern mit Absprung 


Uebungen an der Küste von Tel 
Aviv eingeüeitet. Tausende Bür¬ 
ger sahen die traditionellen Vor¬ 
führungen, bei denen die Fall¬ 
schirmspringer mit der Luftwaffe 
und mit dar Kriegsmarine, die 
die Abgesprtmgenen aus dem 
Wasser fischte, zusammenarbei¬ 
tete. Heute um 19.00 findet eine 
Grossvorfnhrtmg mit künstleri¬ 
schem Programm im Stadion 
von Ramat Gau statt. Auch 
morgen ist am 17.30 Uhr eine 
Feier im Stadion von Ramat 
Gan vorgesehen. 


Bsrit hat die Vorschläge Km- 
singere zwecks Einberufung ei¬ 
ner inoffiziellen Nahost-Konfo- 
reuz, an der mehrere Staaten 
toflndamea, begrüsat Kissinger 
wird saus Vorschläge heute mit 
Jigal AHon «tiSrtcnu 


Strassen benutzen. 

3) Im Norden des Sinai wor¬ 
den die Orte, wo die Warnungs- 
Stationen etabliert weiden, be¬ 
stimmt. Die Regelung mit den 
Beduinen wird in einem Geheim¬ 
abkommen erwähnt. Die Bedui¬ 
nen können sich unter UN-Ron- 
trolle frei bewegen. 

4) Ein gemeinsamer KontroB- 
aussdmss unter Befehl des UN- 
Kommandanten und israelischen 
und ägyptischen Offizieren wird 
gebildet. 

5) Lnftpbotos können von bei¬ 
den Seiten bis zn sieben Photos 
pro Woche gemacht werden. 


auch, dass die dort lebenden 
Beduinen das Recht haben müs¬ 
sen. unbehindert auch die von 
ägyptischem Militär besetzte Kü- 
steozone entlang des Suezkanals 
zu betreten, sowie auch die 
ägyptische zivile Verwaltungs- 
zo ne nördlich and südlich von 
Abu Kodes, entlang der Küste 
des Suczgolfs. 

ISRAEL WIDERSETZT SICH 
Israel widersetzte sich diesem 
Vorschlag energisch, da der 
Status der Beduinen In der UN- 


Die Erdölpreise dürften um 
5-10 Prozent erhöht werden. 


'iiliiiiiiiiiiTiiiiiiimmiiiiiiiimmiiiiiiiiiitiiimifiimiünimmmiiiii 

70 JAHRE HERZL-6YMNASIUM 


Das Herd-Gymnasium Ist 
nicht die beste, aber die älteste 
Erzie huug s iuslituti on im Lande, 
sagte der ehemalige Direktor des 
Gymnasiums, Dr, Baruch Ben 
Jdrada auf einer gestern abge¬ 
hobenen Pressekonferenz fn TeJ- 
Aviv. 

Das Gymnasium feiert gegen¬ 
wärtig sein 70jähriges Bestehen. 

Ben Jebuda erzählte, der briti¬ 
sche Initiator des Gy mnaslnm . 

*MitiMinaaaiiiMMMiaiaiwiHiiiaanaaawaawwaaiiwaaaa a wMiiwiiwawnwiiiinwaaw 


bans stellte 1905 zur Bedin¬ 
gung, dass die Schüler mit be¬ 
decktem Kopf zur Schule kom¬ 
men sollen, doch hatte dies der 
Lehrkörper abgelehnt. 1905 war 
das Gymnasium in Jaffa eröff¬ 
net worden. In der ersten Klasse 
lernten IS Schüler. 1908 über¬ 
siedelte das Gymnasium in den 
.Neubau’ in der Herzl-Strasse, 
der vor einigen Jahren geschleift 
wurde, um dem Schalom-Tower 
Platz zu machen. 


ORDER HISI REGER WAHL DES 
OBERRABBIHERS VOR RAMLE 


Bis 2Zi pfii»m neuen Gedchts- 
hesdüu® darf keine Wahl «h« 
sefardischen Rabbiners in Rami* 
abgehaften werden. Den Antrag 
hatte Jizchak Jizrhaki, Vozsit- 
zendo' der hlaarach-Frabfion tu 
Stadtrat von Ramie an das Ge¬ 
richt gestdtt. 

Die Wahl sollte gestern ab¬ 
gehalten werden. Vor zwei Jah¬ 
ren war die Wahl auf den 23 
September 1976 festgesetzt wor¬ 
den, um Rabbiner Jechiel Abu 
Chazära, Bruder des MdK 
Ahron Abu Chazora, der auch 
Bürgermeister .dar Stadt ist, seine 
Kamtidatur för das Amt des 


sefardisefaen Raws zu ermögli¬ 
chen. Vor zwei Jahren war Je- 
chki Aha CSwma noch nicht 


vom Oberrabbinat als Rabbiner 
anerkannt gewesen. Die Wahl- 
kommisskm hatte die Kandida- 
tnr des Raw Schlomo Igaeli aus 
Riscbon Lezion abgelehnt und 
mitgeteilt dass es nur einen 
Kandidaten gibt: Jechiel Abu 
Cbarira. 

In der Order nisi wird die 
Forderung nach der Ernennung 
eines neuen Wahlausschusses er¬ 
hoben und die Präge gestellt, 
warum Raw Schlomo Jg&ett 
nicht kandidieren dürfe. Schliess¬ 
lich wird eine Verschiebung des 
WaMtermins gefordert, dairiit 
Raw Igaeli kandidieren kann. 
Der Antrag wurde von dem 
Rech tsanwah des Maarach, Zeew 
Trdbiü gestellt, 


Eintritt gea’ährt zu erhalten. Wie 
spater ein Mitglied des israeli¬ 
schen Kabinetts scherzhaft dazu 
bemerkte, symbolisiert diese 
Lösung den Gruudäätz der br 
du mischen „Koexistenz’' mit den 
verfehdeten Parteien des Teilab- 
kommens... 

KAIRO UNTERZEICHNET¬ 
ISRAEL PARAPHIERT 

Ein Capkel für ach betrifft 
die unterschiedliche Unterzeich¬ 
nung des Dokuments. Aegypten 
unterschrieb es voll, weil es so¬ 
wohl das Milhäiprotokoll, wie 
auch das Teilabkonunen über¬ 
haupt, als endgültig betrachtet. 
Israel wollte sich nur zu einer 
Paraphierung, also vorläufigen 
Unterzeichnung zum Zwecke der 
Jfdentifizienmg^ des Wortiants 
bereit erklären, da Israel das 
Inkrafttreten des Teil Abkommens 
von der Billigung der amerikani¬ 
schen Präsenz in den Sinaipässen 
seitens des US-E«ngresses abhäu 
gjg macht. 

KAIRO: 22. SEPTEMBER 
STICHTAG DES VERTRAGES 

Die Billigung des US-Kon¬ 
gresses ist schon deshalb von 
grösster Bedeutung, weil, nach 
Israels Meinung, die Rechtsgül¬ 
tig!: eit des gestern Unterzeichne¬ 
ten Militärprotokolls erst vom 
Datum dieser Billigung berech¬ 
net werden kann. Nach Ansicht 
der ägyptischen Delegation hin¬ 
gegen wird der gestrige Tag der 
Unterzeichnung bereits als Stich¬ 
tag für das Inkrafttreten des 
Protokolls angesehen. Da das 
Teilabkonunen bestimmt, dass 
seine vereinbarten Abmachungen 
innerhalb von zwei Wochen 
vom Tage der Unterzeichnung 
des Militärprotokolls an reali¬ 
siert zu werden haben, erwartet 


AUSZEICHNUNGEN 

83 ansgezeichnete Kämpfer 
sind gestern in feierlicher Zere¬ 
monie im Generalstab in Tel- 
Aviv lobend erwähnt worden. 
Die Hauptrede hielt Raw Aluf 
Mordecbai Gur, der erklärte, 
dass alle Formationen zur Luft, 
zum Land und zur See »Zala- 
schira’ erhalten haben. Zahlrei¬ 
che Familienangehörige von 
Hinterbliebenen nahmen die .Za- 
laschim’ für ihre gefallenen 
Söhne entgegen. 


ANSCHLAG AUF FORD 
MISSGLUECKT 

Präsident Ford ist vorgestern 
in San Franzkko einem Atten- 
talsversuch Bnigugm. F.tr,f et¬ 
wa 45 jährige Frau, die am 
Sonntag bereits vernommen wor¬ 
den war, well ste als Sicher- 
heftsrisiko galt, schoss mit ei¬ 
ner Pistole auf den Präsidenten, 
als dieser fm Zentnn w der Stadt 
ein Hotel verhess und zu »inw» 

Wagengh®. 

Ein Polizist der Absperrungs¬ 
kette soll die Waffe warft oben 
geschlagen haben. Die Frau wur¬ 
de festgenommen. Sie soll Män- 
ne rk leidung getragen haben. 


Auch bi diesem Punkt ist Is¬ 
rael den Aegyplern entgeh enge» 
kommen und bat ihnen zugestan- 
den. dass die Uebergabe von Abu 
Rodcs schon am 5. Oktober be- 
ginnen sott, nachdem im Teil¬ 
abkommen von .innerhalb von 14 
Tagen’ und nicht .zum Abschluss 
von 14 Tagen’ die Rede ist, 
Israel also behaupten kann, von 
seinem Grundsatz, dass das Pro¬ 
tokoll ond das Tettabkommen 
erst nach der amerikanischen 
Billigung in Kraft tritt, nicht 
abgewichen zu sein. 

Im übrigen werden die ersten 
Aegypter. die Abu Rodes betre¬ 
ten, Zivilisten sein und zwar 
Beamte der ägyptischen Erdöl- 
verwaltungs-Behörde, die als 
Begleiter der Vertreter der ita¬ 
lienischen Erdölgesellschaft ,Enf 
eintreffen sollen. 

CEHEIMV ERTRAG 
Während der Verhandlungen 
über das Militärprotokoli, die 
gestern in Jerusalem als „äus- 
serst schwierig und zermürbend” 
bezeichnet wurden, stellten die 
Aegypter auch die Forderung, 
einen Teü des Protokolls in be¬ 
zug auf Belange, an deren Publi- 
zierimg Aegypten nicht interes¬ 
siert ist geheim zn halten und 
von der Veröffentiicfanng des 
sonstigen Dokuments anszoklam- 
mern. Es geht hier vornehmlich 
um gewisse ägyptische Konzes¬ 
sionen in bezug anf die Bewe¬ 
gungsfreiheit der Beduinen der 
Pufferzone. nicht nur im ägyp¬ 
tischen Militärgebiet sondern 
auch in der von Israel besetzten 
Zone. Auch die israelische De¬ 
legation scheint sich die Ge¬ 
heimhaltung gewisser Teile des 
Militärprotokolls ausbedungen 
zn haben. Schliesslich kam es 
auch in diesem Punkte zu einer 
Verständigung. 

.KORREKTES VERHALTEN* 
Der Vorsitzende des gemisch¬ 
ten Verhandlungsteams, General 
Siilasvno. sagte in einer kurzen, 
abschliessenden Meinungsäus¬ 
serung, dass sich beide Seiten 
korrekt verhalten hätten und 
im Verlanfe der Verhandlungen 
bemüht gewesen seien, auch für 
die Interessen der Gegenseite 
Verständnis aufzubringen. 


DAS WETTER 


Mittelhoher Wel¬ 
lengang. teilweise bewölkt, trok- 
ken in den Bergen. 

Temperaturen:. Jerusalem 15— 
30; Tel Aviv 20—29; Haifa 20— 
28; Lod 17-31; Tiberias 20— 
36; Galfl 16—30; Hule 15—36; 
Exnek Jesreel 16—34; Totes 
Meer 20—39; Beer Schewa 15— 
30; Ejlat 22-37 Grad. 


ia*-s*3K*rä 

TEL-AVIV-JAFO 

p.p. — ant? 
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ISRAEL NACHRICHTEN TUCMT 1 rWW 


Mittwoch, 24. 9. 19 


aus Israels 



seiner Unterredung ■ mit den?) 


KISSUVGER-CSTTlATn'E 
HAT -KAUM CHANCEN ! sowjetischen Ausscnminister Gro-j 
Dawar wägt das Für und Wi-I myko. Die Zeitung ist gegen siei 
der der neuesten Kissinger-Vor- eingestellt da sie es für über-j 
Schläge für eine multinationale flüssig und schädlich hält. Al-j 
Konferenz über den Nahen Osten temativen zum bereits Besteben- 
ab. Ohne allzu pessimistisch zu den aufzubairen. vor allem, wennJ 
sein, meint das Blatt sind die-! dieses sich zumindest teilweise 
ser Konferenz doch nur sehr: bewährt hat. Zudem ist jetzt 
minimale Erfolgchancen einzu-l nicht die Zeit der Alternativen, 
räumen. Die Vorschläge, die von sondern diejenige der Ueberwa-J 
einer solchen Konferenz ausgin- chung der strikten Einhaltung 
gen. wären sicherlich für Israel ] der abgeschlossenen Abkommen, 
unakzeptabel. Zudem wären dann Alles andere schadet der derzeit 
auf arabischen Wunsch auch die; in dieser Region herrschenden 


Palästinenser vertreten, mit de¬ 
nen Israel aber nur verhandeln 
wilL wenn sie erstens die Exi¬ 
stenz des Staates Israel anerken¬ 
nen und zweitens auf den Ter¬ 
ror verzichten. 


relativen Ruhe, die unbedingt be¬ 
wahrt werden miss. 


GENFER KOMM ISSION 
UNTER ZEITDRUCK 
Haarez betont den Umstand, 
dass die beiden Delegationen in 
Ebenfalls zu einer Ableh-1 Genf sich offensichtlich bemüht 
nang des Kissinger-Vorschlages 1 haben, an dem bereits vorher 
gelangt Hazofe, der ihn als einel Fixierten Datum ihre Verhand- 
schlechte Alternative zu Genf be-j luneen zu beenden. Das bedeutet 
zeichnet. Es ist nun an der Re-I nichts anderes, als dass beide 
gierung. dem amerikanischen j Seiten offensichtliches Interesse 
AussenminisTer klar zu machen, j an einem geregelten Verlauf ba- 
dass ein Engagement in dieser! ben. Die Aegypter wollen so 
Richtung nicht sinnvoll ist. Genf} schnell wie möglich die Früchte 
ist ohne Zweifel dieser mnltina-i des Abkommens voTzeigen kön- 
iionalen Konferenz unter scblech-j nen. um die anderen arabischen: 
ten Vorzeichen vorzuziehen. [ Staaten davon zn überzeugen. 

• dass der von Sadal eingeschlage- 
A1 Hambdunar glaubL dass „ e der einzig richtige ist.j 
wir in der nächsten Zeit ver-, der zu dem bisher von Erfolg) 
sebiedene amerikanische diplo-; gekrönt war . Israel wiederum 
malische Initiativen im Nahen; ni]} der breiten Wellöffenflich- 
Osten erleben werden, mit de-| kci| bewe : sen, dass „ „ach wie 
nen die USA den Stillstand itij vor gewillt ist. flexibel zu agie-' 
dieser Gegend Überwinden wol-J ^ obfte dabei das Ziel eines 
Jen. Selbst wenn wir für die' gerechtcn UTjd dauernden Frie-) 
nächste Zeit kerne dramatischen <jens im Nahen Osten ausser! 
Ereignisse hier erwarten, mtm) zu lassen, 
die israelische Regierung doch j 


WOCHENRATGEBER 

24. SEPTEMBER — 1. OKTOBER 1975 


Geburtstag 23. Septendrer — 22. Oboben Eine ichon 
seit langem erwartete Geldsumme wird endlich c in treffe n- 
Aber in Ihrem Beruf kann es dennoch Schwierigkeiten ge¬ 
ben. Wenn Sie Autofahrer sind, sollten Sie jetzt besonders 
vorsichtig sein. 

Geburtstag 23. Oktober — 21. November: Riskieren 
Sie jetzt finanziell nichts, denn Sie haben nur wenig Ge¬ 
winnchancen . Aber auf anderen Gebieten, auch m der Liebe, 
haben Sie jetzt gute Erfolgsaussichten. 

Geburtstag 22. November — 21. Dezember: Vorsicht 
in Geldgeschäften! Mit einiger Klugheit könnten Sie aber 
jetzt neue Finanzpläne erwägen. Heiratswillige haben gute 
Chancen. 

Geburtstag 22. Dezember — 20. Januar: ln Ihrem 
Beruf werden wichtige Entscheidungen in ideeller und fi¬ 
nanzieller Hinsicht fallen. Allerdings müssen jetzt logische 
Erwägungen alle Intuitionen ablosen. 

Geburtstag 21. Januar — 19. Februar. Alte Probleme 
werden sich lösen, aber neue und grössere an deren Stelle 
treten. Vorsicht im Strassenverkehr ist jetzt besonden an¬ 
gebracht 

Geburtstag 20. Februar — 20. Märe Ihre Freunde 
werden Ihnen jetzt Wege weisen, die Sie nicht gehen soll¬ 
ten. Sie müssen die Situation also ganz objektiv überdenken 
und vielleicht sogar einen Ortswechsel vornehmen. 

Geburtstag 21. März —- 21. April: Eine Periode, der 
Initiativen und Entscheidungen steht Ihnen bevor, haupt¬ 
sächlich an Ihrem Arbeitsplatz. Daher müssen Sie sich kon¬ 
zentrieren. auch wenn Ihr Familienleben darunter leidet 

Geburtstag 22. .April — 20. Mab Ihre Bemühungen 
tragen nicht die Frucht, die Sie erwarten. Seien Sie aber 
dennoch geduldig und verzweifeln Sie nicht, denn es kann 
sein, dass Sie längst abgebrochene Beziehungen wieder 
anfnehmen können. 

Gebartstag 21. Mal — 21. Jnnh Sie müssen auf Ihrem 
Standpunkt bestehen und dennoch Ratschläge, die Ihnen 
gegeben werden, gut nutzen. Ihr Familienleben wird Sie 
recht zufriedensten«. 

Geburtstag 22. Juni — 22. JoU: Jetzt müssen Sie diplo¬ 
matisch vorgehen. um alle Hindernisse überwinden zu 
können. Der gleiche Ratschlag gilt auch auf dem Gebiet der 
Liebe. 

Geburtstag 23. Juli — 23. Aneust Dank Ihrer Bemü¬ 
hungen im Beruf werden Sie recht schöne Erfolge erringen. 
Auch vorteilhafte Begegnungen stehen Ihnen bevor. 

Geburtstag 24. August — 22. September: Die Pläne, 
die Sic vorhatten, werden Sie wegen einer Aendemng der 
Situation überprüfen müssen. Es sind dies dennoch schöp¬ 
ferische Tage. 



die Stromversorgung sichern 


Die Arbeiter der Elektrizitäts¬ 
werke haben den Arbeitskon¬ 
flikt ansgerofen. aber- z ug l eich 
versichert, <facc dSe Öffentlich¬ 
keit nicht h i e runter leiden soll. 

Zunächst wird, die Beibehal¬ 
tung der bisherigen Bedingungen 
: für die Stromliefemng mm 
t Vorzugspreis gefordert. Etwa 
6.000 Mitarbeiter der Elektrizi¬ 
tätswerke erhalten schon seit 
Jahren die Vergünstigung, dass 
ihnen pro Kflowattstunde nur 
0,3 Ag. vom Gehalt abgezogen 
werden. Im Rahmen der Bes 
Schach ar-Eutpfehltragen güt die¬ 
se Vergünstigung als steuer¬ 
pflichtige Zusatzzablung. Die Ar¬ 
beiter berufen sich aber darauf, 
dass diese Vergünstigung als ein 
integraler Teil des Arbertsvrr- 
trags angesehen werden muss 
und nicht ohne entsprechende 1 
Gegenleistung aufgehoben wer¬ 
den kann. 

Die zweite Forderung betrifft 
das Wirtschaftsgeld. Bis jetzt 
erhalten die Arbeiter des Elek¬ 
trizitätsnetzes und auch andere 
; Angestellte einen Betrag von 
5-50 LL pro Tag. Entsprechend 
der jetzt erhobenen Forderun¬ 
gen sollte dieser Betrag aber 
der Teuerungszulage angeglichen 
und auf etwa 7 IL pro Tag 
erhöht werden. 


Sprecher der Bektrmtätsgesen-j Ausgleich für alle ihre 
schaft. wie &ncb Elijahu Tole-'f rangen bringen kann. / 
ttoso, -der-Leiter der Personal¬ 
abteilung. gaben za bedenken. 


dass sie an die Besti mm ungen 
der Steue r re form und. an die 
StaboKsening der Arbeitsver¬ 
träge gebunden sind. Es blie¬ 
be . den Arbeitern daher keine 
andere Möglichkeit offen, als 
deo Tag abzuwarten, da em 
neuer Arbeitsvertrag geschlossen 
werden kann, der ihnen den 



setn Grande war die Ai 
des Arbeitskonflikts 
bracht. Sie warnten vor 
leitung von Streäkaktioi 
zu Störungen der Elek 
Versorgungen führen müs 
Arbeite rausschnss hat t 
te eine Landesversamml 
berufen,' auf der über 
re reo Schritte beraten 
soll. 




Robinson-Brauereien wurden 
an kanadische Firma verkauf! 




auf eine aktivere Rolle der Ver¬ 
einigten Staaten gefasst sein und 
ihre eigene Politik entsprechend 
darauf einstellen. 

Omer bezeichnet die neuesten i 


Vorschläge Kissingers als Frucht I 


Mehrwertsteuer soll zum Teil 
in 



F manTrmrttctor Rabinowhz 


Einspruch beim 
Obergericht im 
Baranes-Prozess 


' sucht offenbar einen Weg, am 


Die Gerichtsverhandlungen 
über den Mordfall Rachel HeDer 
mussten nochmals aufgeschoben 
werden. Der Verteidiger von 
Arnos Barattes, Rechtsanwalt 
Nachman Ram, beantragte beim 
Obersten Gericht, den Prozess 
durch andere Richter weiterfüh¬ 
ren zn lassen. 

Rechtsanwalt Ram stützt sei¬ 
nen Antrag darauf, dass <fie Hat- 
faer Bezärksrichtep Friedmann. 
Jebtxdai and Karen' bereits die 
Nachprüfungen über den Ver¬ 
dacht der Gestandniserpressrnng 
geführt haben und daher nicht 
mehr als objektiv zu bezeichnen 
sind. Diese Tatsache sei bereits 
darin zum Ausdruck gekommen, 
dass die Richter seinen Mandan¬ 
ten als „revolutionären Typ. der 
frech lügt” bezeichnet haben. 
Hierauf erwiderten die Richter, 
dass sie mit dieser Feststellung 
nur die Buten vorliegenden Zeu¬ 
genaussagen zusammeugefasst 
haben. 

Das Oberste Gericht wül über 
«Besen Entsprach schon in den 
nächsten Tagen urteilen. 


i die Mehrwertsteuer doch noch 
I in diesem Jahr, möglichst gegen 
I Mitte November, eimnheben. 

Nach den Schätzungen des Fi¬ 
nanzministeriums würden der 
Staatskasse 5.850 Millionen IL 
zuffiessen. wenn ein Satz von 
zehn Prozent für die Mehrwert¬ 
steuer festgelegt wird. Dieser 
Satz gilt als Kotnprotmssvor- 


Einfübrnng der Mehrwertsteuer 
wieder fortfallen. Die Hauptlast 
dieser Zwischenlösung werden 
offenbar die Importeure tragen 
müssen, weil letzter Shm der 


Fmanzminister, dass der Staats¬ 
bank*! resident gerade zu diesem 
Zeitpunkt beunruhigende Mir- 
teüongen über den Stand der 
israelischen Devisenreserven ver- 


ganzen Massnahmen schliesslich 1 c. .v, __. _ 

£T_. . _■ __ öffentljcnte. Es ist anzunehmen. 

Erhöhung der Devisenreserven . __ . . . , , 

sein soll 1 dass der F ™ aoznutus ter nnt bef- 

" LI ! tigen Worten auf diese Veiöf- 


Wesentllcfae Voraussetzung für 
die Einführung der Mehrwert¬ 
steuer kt die Verpflichtung zur 
Führung aller Geschäftsbücher. 


schlag, der nur ^werug Wider-r also jetzt ganz klar, war- 

spruefa finden dürfte. Die er- j ^ Finanzministerium mit 
sten Einnahmen an Mehrwert-; Nachdruck darauf bestand, 
«euer könnten schon zwei Mo-| dass 4 ^ Verpflichtung unwi- 
nate nach der Emfuhnmg ein-1 derroflich vom L Oktober au 
&&***■ -güt und ein weiterer Aufschub 


Es ist zwar richtig, dass im 
Finanzen nisterium auch andere 


nicht mehr gewährt werden 
kann. Auf diese Weise kann die 


Ferner haken die Arbeiter die 
derzeit gültigen Schicbtznlagen 
ihrer Hohe nach nicht mehr 
angemessen. Etwa 500 Arbeiter 
und Anfeichtsbeamte in den 
Kraftwerken erhalten für die 
Abendschicht 20% and für die 
Nachtschicht 50% Zulage. Für 
Arbeit am Schabbat werden aus¬ 
serdem 75% Zulage gezahlt, 
doch güt als Grundsatz, dass 
hierfür mir Arbeiter eingeteilt 
werden, die schon mindestens 
zehn Jahre bei der Elektria- 
tätsgescllsch aft * an gestellt sind. 
Wie hoch diese Zulagen künftig 
sein .sollen, wurde aus¬ 

drücklich angegeben. Es wur¬ 
de jedoch gefordert, dass die 
Gesellschaft weiterhin die Hälf¬ 
te der Steuern für diese Zu¬ 
lagen zahlt. 

Schliesslich ibidem däe Aiöei- 
ter höhere Uebcrstandeazulaxen. 
Für die ersten beiden Uebcr- 
s runden werden derzeit nur je 
25% Zulage gezahlt, doch for¬ 
dern die Arbeiter eine Erhö¬ 
hung auf J50% . 

Sowohl Josef Ktdron, der 


Die Branereien des Grossindo-idie Exportkapazität sie 
stri eilen William A. Robinson können, 
wurden jetzt zum Preis von 65 

MD Konen Dollar an die kanadl-l FLATTO WEIST VEF 
set» Finna John Labonr ver-j ZURUECK 

kauft. ! Der französische Ic 

Zum verkauften Konzern ge-j Samuel Flatto-Scharon 
hören die Brauereien und Neben-, übennittelte Schreibwe 
betriebe io Bat Jam. Netania, 

Migrial Haemek und Mizpe Ra- 
mon. Es sollen sich durch diesen 
Eigenrumswcchscl aber keinerlei 
Andenmgen im Personalstand 
und io den Preisen dieser Betrie¬ 
be ergeben. 

Die Verkaufsverhandlungen! in strafbare Handlange 
begannen schon bald nach dem j kelt ist. Der gleicher 
Selbstmord von Robinson. Es! diente nach der Oh 
war von Anfang an ein Verkauf j Fiattos die AoschuhEg 
an eine ausländische Rima ge-'er Kontakte mit eüjetr 






teaa) bezeiebnete die 
über seine beabsichtigt! • 
nmg als Machenschaft 
elischen Unterwelt. Na 
Vermutung sollten die 
sehen Behörden hieraus 
druck gewinnen, dass e 


- •; -l—Ü.' 

•• ■ ■■■ ■’ 

'!Vv' 
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feuüich trugen antworten wird. 

Böte Fahrzeugp reise fast um das 
Doppelte hoeher als vor einem Jahr 


Möglichkeiten zum Ausgleich des ] Mehnvertsteoer von etwa 80% j 


Die jebd vorfitgenden Prds- 
Csten für die Fahrzeuge des Ban- 
phrs 1975/76 bringen nur ganz 
wenige Autos znm Preis mte 
50.000 IL. 


IL (LS 50), Peugeot ab 61.370 
IL fl04 GL), Alfa • Romeo ab 
62-950 XL (Alfa Sud N) und 
Opel ab 64.641 IL (Kadett- 2 ). 
Die amerikanischen Wagen ko- 


Budgetdefizits erwogen wurden, 
aber offenbar keine bessere Lo¬ 
sung gefunden wurde als die 
Mehrwertsteuer. Jede andere 
Slener würde nämlich gerade 
jetzt, da die Finanzbeamten über 
die Grundsätze der Mehrwert¬ 
steuer unterrichtet werden müs¬ 
sen, zu einer Störung aller Vor¬ 
bereitungen führen. So bleibt 
dem Fmanzmiarsterium nur üb¬ 
rig. bereits jetzt erbebet» Steu¬ 
ern durch vorübergehende Zu¬ 
schläge zu erhöhen. Diese Zu¬ 
schläge öd d sogar die ganze 
Kasfstsuer sollen aber nach der 


In tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben 
unseres teuren Vaters, Bruders, Schwagers und 
Grossvaiers 


AWRAHAM (Adolf) MERESSE 


Die Beerdigung hat gestern. Dienstag, 23. September 
1975, auf dem Friedhof in Cholan stafrgpfunden. 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


der s te ue r p flichtigen Betriebe 
eingehoben werden, darunter 
von all den Grossbetridben, die 
den Löwenanteil beisteuern. Auf 


Als billigstes Auto gilt jetzt [ sten durch 9 chaittiicb 150.000 EL, 


der .»Fiat 126" mit 39.950 TL. 
Der „Fiat 127” kostet bereits 
47.950 IL. Die Mini-Typen von 
Austin und Morris kosten 44.500 


der anderen S«re galten aber, ^ ^ jedocJj ^ 

die kleineren Betriebe, die noent 4119o VoIkswagen-.^Ofer’ 
keine voUstaodigen Anfzeichmm-j üaü QOcl| ^ 51>725 ni an zu 
gen führen, gewissennassen «ne haben, während der „Polo” 
Belohnung” auf Kosten der! 54200 IL kosteL Von den übri- 
Allgememheit. Das Ftnanznu- j gen beliebten Typen seien er- 
m'stcrimn wird aber sicher Wege j wähnt: Renault ab 52585 IL 
finden, um hier durch rigorose i (TL 4), Citroen ab 54.060 IL 
Einschätzungen einen Ausgleich | (Dyane), Fond ab 5S.870 IL 


zn schaffen. 


CEscort 1300), Amfi ab 60.530 


Die Frage der Mehrwertsteuer 
wurde sowohl vom Fiaanzmmi- 
ster «Te auch von dessen Ge¬ 
neraldirektor' bei den Bespre¬ 
chungen mit dem Internationalen 
WSirungsfoods erörtert. & wur¬ 
de bri' dieser Gelegenheit deut¬ 
lich genug znm Ausdruck ge- 


msm 

Mi 


!1 


Jthosdma kauft Möbel Hans- 
bradll tos M- 


Vcfbindnngcn mit dem atroph¬ 
ischen Maria aagdtnüpft werden 
»Ilen. kdneriä Massnabmen 
treffen solle, die zu einer Be- 
gresznng des mieroatiooalen 
Handels führen können. Ans <Se- 
sem Grnnde wird auch eine Er¬ 
höhung der Jmportabgaben, die 
vorübergehend erforderlich sau 
wSrtf, wirklich nur als Cbergangs- 
Idstrog für höchstens ein halbes 
Jahr erwogen. 

Höchst unangenehm ist dem 


eher, Frigidairc. 813494; abends; 
889608. 

* Wir kaufen antike und ge¬ 
brauchte Möbd. Haushaltsgegen- 
stäntic. Nachlässe. Td. 833245 
abends: 880248, 


W0HIR GEHT NAH? 


WOHIN SIE meb 

gehen, rlaugen Sie 
TE£A KAFFSBj 
«Sw Beste. 


Kr kt 


einen Preis, den aueb die gros¬ 
sen Typen anderer Finnen errei¬ 
chen Als teuerstes Fahrzeug, 
das nach Israel im portiert wird, 
güt derzeit Mercedes-Benz — 
von 148.220 EL für den „200” 
bis 304.110 IL für den «450 
SE 

Seit dem vergangenen Jahr ha¬ 
ben sich die Fahrzeugpreise fast 
verdoppelt. Diese Tatsache so-II 
wie die Importsperre nach der[| 
grossen IL-Abwertung haben zu 
einem Rückgang von 37 Pro z e nt 
bei den Fahrzecgvefkäufcn ge¬ 
führt: nur 24.433 Amos wurden 
in der Zeit von September 1974 
bis August 1975 verkauft Der 
Monat Angast halte einen bei¬ 
spiellosen Tiefstand gebracht — 
nur. 663. Fahrzeuge wurden ver¬ 
kauft. davon 365 mit Zahlung 
des vollen Zo&betrags, 147 mit 
ganzem oder teil weisem Zoll- 
nachlass und 151 Fahrgestelle, 
die in Israel eine Karosserie 
erhallen sollen. 

Auch der Bnz fa no to nch 
ging im Monat August um 13% 
gegenüber dem gleichen Monat 
des Vorjahre zurück. Dieser 
Rüdegang wird auf £e Ein¬ 
schränkung der Fahrten mit Pri- 
vatantos zarückgeführt Insge¬ 
samt dürften im Monat August 
51.8 Millionen Liter Bestin.bei¬ 
der Oktangruppea verkauft wor¬ 
den sein. . 


plant, weil Doch Zahlungsver¬ 
pflichtungen an die Contmental- 
Bank in der Schweiz in Devisen 
abzudecken sind. Vermittler war 
Barry Goldman, der jüdische 
Mülion&r aus Kanada, der eitlen 
grossen Teil der „ClaT-Aktien 
besitzt. Es wird daher vermutet, 
dass sich „ClaT dem neuen Un¬ 
ternehmen anscbBessen wird, 
doch ist bisher Doch keine bin¬ 
dende Zusage ^emgegängen.';ÄI^ 
Kaufpreis hatten' die Robinsön- 
Erbeo -zunächst zehn Millionen 
Dollar gefordert^'doch wollten 
die Kanadier nur die Hälfte 
zahlen, bis schliesslich ein Kom¬ 
promiss über die genannte Sum¬ 
me von 6,5 Millionen Dollar zu¬ 
stande kam. Die neoeu Eigentü¬ 
mer aus Kanada wollen m die is¬ 
raelischen Betriebe weitere sechs 


sehen Agenten über < 
rang von Waffen aufj 
habe. 

ZUR DECKT 1 
DER SCHULDET 
Michael Zur hat d< 
Corporation" bis jetzt 
stände und Wertpapie^' 
Gesamtsumme von 1 - 
neu Schweizer Frank ei¬ 
sen. Es handelt sich t 
['den ‘Besite^diFr Gfssjjif: c 
'semeri .‘fJäriira in Vädui .■ . 
tensteitL. Diese ‘Über:- 

f. . *• t y . r» 

erfolgten auf eigene 
vdq Michael Znr. 1. 
wurde jedoch, bekannt -. 
auch Böden in New -. 
Besitz hat Ke „Israel . 
tion” erhielt bereits vot 
New York eine Auf 
! hierfür Abgaben in 


* • •■» 4 »*.-««: asse'% 

«,«St 


>^s 6 «4 
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Millionen Dollar investieren, um* 700 Dollar zu überwv 


I 


. Direktor ISRAEL WALLIN präsentiert: 
DEN LIEBLING DES ISRAELISCHEN PUBIL^ 



in 2 Akten. 5 Bildern, von M. BEN ^ 

unter Mitwirkung von GUA GALINA^ ^ 
an der Spitze eines grossen Ensembles ^ ^ 


Regie: MAX PERLMANN * Musik: G. ISRAELI; 
Musikalische Bearbeitung und musikalische Lei k 
SCHIMON TENAVSKI * Bühnenbild: L WC 


FEIERLICHE PREMIERE-VORSTELLUNGE 


Mittwoch. 2AS. — 9.00 
ASCHDOD — Esther 


Donnerstag. 25.9. — \ 
NATANIA — Esther 


I; Freitag, 265. — 9.00 

1 BEER SCHEWA — Chen 

1 Montag. 295. — O, 
! CHADERA — Cbof, 

| Mozae Schtibbat and Mazae Stammst Hum, 2 1 

2 VcrsteOungen: 7.00 und 9:1J- 

1 TEL AVIV — Ohel Schein 

1 Dienstag, 302).— 9-00 

1 BAT JAM — Bat Jam 

Mittwoch, U0 — 
RECHOWOT — Beth 

Freitag, 3.10'— 8.45 
HAIFA — Orah 

[ ' 

Moz. Schab-, 4.10 — 
JESUSAUM — S 
Bfajfrtt Harare . 


Saiten in Tel AvIn JCanaT, AJJenby 83 nnd- : 
m allen Kaitenbüssb - 














Mittwoch, 24. 9. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN mEFTn 




der naehträgliehen 
blieb unbeantwortet 


Deutsche Sozialdemokraten für 
Zusammenarbeit mit Israel 




von DAWACH . ddte sich um einen jungen ! In diesen Tagen weilte der, Von OBSERVER Landes sich einander widerspro* 

lenenmcen in drr 7 >h‘ w ,,rA. -— ■■■■■■■ Mann,- der sich zu einer Elite-j Ministerpräsident' von Nord- - chm de Phänomene in der israc- 

i dem Venragsabschlnäs' beaninutT eT ^ eut * r ^'V Aufschub halten, jedes Krankenhaus, das Einheit der FalkcMrmtruppeD! rhein-Westfalen. Heinz Knhn,[ Hschm Aussen- und Innenpolitik 

- Wa reu av'dief memt im.' AtfdK^A-taT tJ - nlc * Jt “d* >*«01 äraUkhen Nor- ««neidet harre , aber beim ernte»! als Gart der Arbeitspart d in Is- Erkenntnis durch ringen kann, nicht wabmehmen oder bewn«r 

r Käufer nr. (xaeen hat! auf die 1/1. *u ai H two . rtcte mci1 erfuhrt wird, sdhliesscu zo Absprung einen Nervcnziisam-! rael. und diese Visite unter- der dann auch an anderer Stelle unterschlagen.*' Bernstein sagt 

lisch aus geblieben Die ^ Order n” A ° • ° e " m * T cin f m dürfen. Auch soll von nam an meobrncb erlitt. j streicht die besonders enge Zu- erklärt: „Die Terrororganisatio- weiten ..Israel war ein mündiger 

: Kundin nevrann «var^fwi« IÜ." w *" e Wird die Eröffiiung eines neuen Nach dem ärztlichen Gulach- sammenarbeiL die sich zwischen rwn sind alles andere als eine Staat geworden, er entschied über 
azess. aber mir weeenl finden f® taa ! samil 'p It IGankenhauws der ausdröckli- “a, das vom Verteidigungsmini- der SPD Nordrhein-Westfalen Befreiungsarmee“. ; seine Politik entsprechend sei- 

•hlerbaften übersemmr i beriiOn^n «Am * ■ M ■ eJn " c **? n Pf^dHigung des Gesund- slcntnn angeforden wurde, härte und der Arbeitspartei angebahnt Bröbl hat noch eine Reibe [ nen eigenen nationalen Inieres- 

tragstexles. * erklärte er nh^ ,^ m ^ pr fj 1 * 1 heitsmimsters bedürfen. Verstös- dem SoJdaten kein Pensionsan- hat. Im Januar 1974 hatten der; weiterer Artikel für das Heft j sen. Sonderbehandlung war nicht 

Mg ^ e hi en fiat lt t ' Sussman o-hlocc “ * e ß en diesen Grundsatz sollen spnicb zugestanden. Es handelt LandesvorsiizeiKJe der SPD fürj beigesleuert und damit den Ton' angebracht. Das in der deutschen 

' einer Frau aus Ramat 1 fassum» * n ,^a S 'i . Auf- mit sechs Monaten Gefängnis J a um eine Invalidität, die Nordrü ein-Westfalen. Werner angegeben. Sein Verständnis fun Oeff entlieh keil vorherrschende 

fi* dri-„Mediterrane« Car I ricfats4rhaudiuiie ?irf aJ, r!" I0 °- ( ^ 0 Geldstrafe ge- “hem vordem Militärdienst be- Figgen, and der Sekretär der Ar- historische Prozesse gebt ausi Israelbild fand sein Bild im 

’ I_dt in t>i a 1.^ L- _ .. ® e " werden. atand, taess es. Aber das Ober- beitspart ei für Tel Aviv. Dov dem Beitrag .Judenfeindsehaft Pressekonzern Axel 'Springer: 


Von DAWACH 


Von OBSERVER 




Ldt. in Tel Aviv be- ginn des kommenden. Monats 
»j^trde. Nach dem faebrä- fest. 

‘"«t des Standard-Kauf- , STRAFFREIHEIT NACH 
sollte die VerkauCsür- ZEHN JAHREN PROZESS 
Falle einer Preiserhöh- Eine beispiellose Prozessver- 


indd wenden. aranu, mess es. Aber das Ober- beitspartei für Tel Aviv. Dov dem Beitrag .Judenfeindschaft Pressekonzern Axel 'Springer: 

Gericht teilte diese Ansicht Ben-Meir. ein Abkommen Ober! heute“ hervor. in dem er den seine Zeitungen berichteten in 
ERB VERTRAEGE SEMD nichL Es billigte das Pension»- enge Partnerschaft zwischen bei- Weg vom Antisemitismus zum; unkritischer Bewunderung über 
STETS ReCHTSGUELTIG t^cht zu, weil die Nervenkrank- den Parteien abgeschlossen. Seit' Aorizionismus oachzeichneL j Israel und rechtfertigten eieich- 

Abmachungen ta Rata™ d- ^ !?-.!**?**"“* ^ ^ ?* , dcr _ U Ü. i ? 


erm i.ws »l ninzuzan- i Urteil des Bezirksgerichte Tel “ e Bewwrinngsgrtmdlage gcar»- 
das Fahrzeug ausgeUe-' Aviv zu annullieren. dert hat. stellte das Oberste Go- 

irbalten. Die Vafcuti- Zwei“ Direktoren standen .no- f «t. 
rief sich auf den engli- ter 'der Anklage, die Gewinne ^ we ’ Geschwisrer hatten sichj 
trtragstext, in dem e* threr Firma viel zu hoch angege- ^r mehr als 20 Jahren ihrer 
heisst, dass in einem' ben und damit einen Betrug be- Mutter gegenüber verpflichtet. 


dert hat, stellte das Oberste* g£ ^ 2003 fBhrraden und der Wohlfahrt, der Zusam-j Warum der Generalsekretär 

rölK 20111 Aust,r °cn gekommen Promoter guter Beziehungen zu menarbeit mit den Arabern und der deutsch-israelischen GeseTI- 


OB ERRIC HTER KISTER 
GEHT IN PENSION 


Israel gemacht. > über die künftigen Perspektiven.! sehaft seine Abneigung gegen die 

Ihren literarischen Nieder-{ Die dunkle Vergangenheit, diej Springer-Zeitungen ansgerechnet 

sthlag hat die Zusammenarbeit I Nazi-Jahre, sind in der Bro-i durch ein Zusammen bringen von 


k‘- 


—*7“ •' 


•Ssy-r=**- “ 




j-f —.IW 


Jl 'äi \ 


Falle der Käiu-T die gangen zu haben. Aber diese! ihnen vererbten Wohnung?- Obemciner fizehak Kister hat 111 emer Schrifl ” Wir “° d braer Khare 010111 ver 8 « sen - °n d sie Israel und Viemarn unterstützen 
Bumme zahlen mu». Vergehen erfolgten bereits im auteil einem Dritten weitcauver- jetzt das 70. Lebensjahr erracht « cfraden > die vom Zentralans- werden als wesentliche Kom- muss, ist unerfindlich. Er hat 

iische Übersetzung vor- Jahre I9S5. Zwar wurde 1968 kaufen. Als aber die Matter vor ond wird daher in Kürze ans sozialistischer Bildung»- poneme der Beziehungen zu Is- Israel, dessen Interessen er doch 

ler beklagten Firma als die Strafklage eingereicht und V ' CT Jahren verstarb, hielten sich seinem Amt aosscheidtai. Er be- fcemeinsebaften unter der Re- rael dargestellt. eigentlich fördern sollte, durch 

i bezeichnet. 1970 der Prozess eröffnet, aber *' e Erben an diese Auflage nicht «xfct damit eine 30jährige Lauf- dattion von Günther R. Brohl. Am wenigsten befriedigend eine solche gedankliche Kombi- 

ier Tel Aviver Amts- erst im März 1974 32 Monate me hr gebunden, weil sich inzwi- bahn, die er am 1. Januar 1945 ■^ craufi 8 e Scbcn wurde. erscheint der Artikel von Reiner nation nur geschadet, denn die 

sriel Gerschoni erklär- nach dem Abschluss der Be- sehen der Wert dieses Woh- als Amtsrichter in Tel Aviv be- dner »rossen Anzahl von Bernstein „Herausforderung an- Jerusalemer Regierung wie auch 
ür eine israelische Fir- weisanfnabme, wurde das Urteil «w'gaanteita beträebtiieh erhohr sann. 1948 als Bezirksrichter in A^eln und Dokumenten wer- nehmen“ (Für mehr Realismus die gesamte Oeffentlichkeit in 

lebraische Fassung als verkündet: 50.000 IL Geldstrafe batte. Tel Aviv und 1955 als Oberricb- aITe der Beziehun- in der Israel-Arbeit). Reiner unserem Lande hat sich von ei¬ 

lten muss. Die klagen- und zwei Jahre Gefängnis für Das Oberste Gericht löste das ter in Jerusalem fortsetzte. gen zwischen Israel und'Demsch- Bernstein i« der Generalsekretär| ner Festlegung in der Frage 
i erhält daher ihre Zu- jeden der beiden Angeklagten. Problem, indem es den Kaufpreis Dieser bewahrte Jurist gilt als ,aad beleuchtet- Der Charakter der deutsch-israelischen Gesell-1 Vietnam stets ferngehalten. Wenn 
ig von 1.058 DL zuzüg- Obergerichts-Präsident Schi- uw das Zehnfache erhöhte, aber religiöser Richter und hatte sich dcr Schrift wird vielleicht am Schaft und möchte die Beziehun-1 beute Keine Beziehungen zu 

Zinsen zurück und die.mou Agranat fügte der Anmdlie- die Erben zugleich mm Weiter- daher vor allem den Prozessen besten durch einen Artikel des gen zu Israel auf eine mehr! Nord-Vietnam oder dem ..revo- 

Lieferfinna muss aoehj rang des Urteils eine scharfe verkauf verpflichtete. im Personenstandsrecfat gewid- Redakteurs unterstrichen. Dieser „realistische Basis“ stellen und ; lutlonären" Süd-Vietnam beste- 

«kosten in Hohe von Rüge des Bezirksrichters hinzu. meL Offenbar soll auch sein Artikel heisst: „Nennt sie nicht deutet au. dass eine „unkritische“ hen. so ist dies nicht die Schuld 

zahlen. MILTTAERDIENST GING Nachfolger aus dem religiösen Helden 1 and dort sagt Bröbl Bewunderung für Israel in Israels. 

VORRECHT FUHR DIE - AUF DIE NERVEN Lager kommen. Dessen Name über die PLO-Leute: „Der Deutschland besteht. Unter an- 

rsCHÄDlGUNG ERZIEHUNGSREFORM Das Oberste Gericht musste wird zwar erst nach dem Aus- Kampf aus dem Dunkeln aber derem führt er aus: „Zwar ist Man muss nicht ein trakriti- 

LEERE ZUSAGEN Der Eraehungsminister bevoll- sich mit der Frage beschäftigen, scheiden von Oberlichter Kister ist kein Krieg — es ist Mord“, die Klage über die Linken hier- scher Bewunderer unseres Lan- 
zwei Entschädigung*- mSchtigte die Kommunalverwal- ob eine krankhafte^ Veranlagung, veröffentlicht, doch ist bereits Solche Worte hören wir heute znlande gross, doch die Szene des sein, aber das Vorbringen 

in wurden gegen ein tragen, die Schületschaft so zu- die erst im regulären Militär- dorchgedrungen, dass der derzei- in linken und fortschrittlichen wird von Israelfreunden und von Vorwürfen gegen „Tsrael- 

elngereicht, das bi- sammenzustelicä, dass der best- dienst aum Ausbruch kam, als tige Jerusalemer Bezirksgericht- Kreisen leider selten, und es ist Berufsaufklärern beherrscht die freunde und Berufsaufklärer'* 

itelverpfle^mg in Rn- mßglicbe JErfolg der Etzie^nngs-. pen^donsherechtigte Invalfdltit an- Präsident Schcroschewsky als um so erfreulicher, wenn ein über der Bewunderung für die passt keineswegs In die gesamte 

gesagt hatle,_aber nicht refonn '^wmhrieistet wmlen‘ erkannt werden kann. Es han- Kandidat'gilt ~ Mann, wie Bröhl sieh zu «dieser Eeisttmgen -beim Aufbau des Szene, vor allem nicht in dner 

Ifpnnte. In beiden Fa!- .kann. JDiescr Qrunfekt? -muss MU ^n flnrniinn , n , nMinHM ,nni l nnnnnn^innnnnnnnm ---r- Situation, in 4*r Israel auf 

•n rund 9.000 EL ge- auch dann gelten,.wenn die El- freundliche Hufe und wohltu- 

lamlich die Rückzah- tern 3xrc Kinder Bdrer in eine __ __ __ _ _ _ OTdc Wor,e dr ^ n ? cnd angewiesen 

gesamten Reisegebüh- andere Schale schicken würden. u 1? W. , J* BT U RI U Ir T Hfl // I ist. Wir plagen uns genügend 
Tiäim «Vr mtnrnvi. tv. V/wumuninnvaltmimi er- « MJ X XII Xv 11 XX X3 X AVX VI 1^51 , mit dm AtKwirkunvrn einer 


eingereidit, das bt- sammenzusteUdi, dass der best- 
rtefrerpfle^mg in Ru- mögliche Erfolg _der Etzidiungs- . 
gesagt.iiatte^aijer rächt refonn '^g«w5hriristet werden ‘ 
Ifpnnte. In bddep FSl- kann. Dieser'Onmdsät?, _ -muss 
•n rund 9.000 EL ge- auch dann gdten, wenn.die El- 
lamlich die RDckzab- tern ihre Kinder Geber in eine 
gesamten Reiscgebüh- andere Schule schicken würden, 
osten für die improvi- pic KonKmuralverwaltaugen er- 
Ätverpfiegung und ei- halten jetzt ausdrücklich das 
lädigung für die ver- Recht auch Kinder aas verachie- 
aiÄsfreade. denen Wohnvierteln in einer _ 


SCHEIN UND SEIN 



mehrere Schulen zu gründen. 
AUFSICHTSRECHT ueber 

KRANKENHAEÜSER 


i mit den Auswirkungen einer 
..wohl ausgewogenen” Bonner 
Politik herum, was sollen wir 
sagen, wenn derartigen Einstel- 

Anfang dieses Jahres las ich meine Fragen, sie hätte keine) erkannt** Gemäss dem mir er- ändert werden könnte, fällt in J™*" D ° C , h /T 
in Ihrer Zeitung eine Anzeige Zeit gehabt, um ihm zu helfen. Gälten Rat habe ich den Leitern dieser „Idylle“ unangenehm auf: ‘^Läieh doch ein Be- 

0^ die E^tata d« An dta m Tn*, nnns* ich 



Schule zusammeMufasen^ oder A nfnTi p <1] ' esai ja». las j c j, meine Fragen, sie hätte keine erkannt** Gemäss dem mir er-l ändert werden könnte, fällt in n ° cb GeneralselOT- 

^-PROZESS WIRD für Kinder eines W<toertrls ^ Zeitung eine Anzeige Zeit gehsfcTmn ihm zu helfen. ^ hab « ä ™ Leitern dieser .JdyDe“ unangenehm auf: * der deutscb-feraeHsdhen Ge- 

r VERBANDET mehrere. Schulen zu gründen. SÜS.“ “ÜSlS « ^2 d « Heim« durch einen Anwalt das Personal ist nicht immer 

AUFSICHTSRECHT UEBER Eltemheim« JlamatÄ^T in Vormittag vier und am Nach- f hrdb *° »^en, jedoch erfolgte frcxmffich (vor aHem dasjenige 
1 »am« Chen, die auf mich einen mittag fünf Stunden im Heim %***?*!*$ “ We “ 

auf dic VCT- Der Geamdheitsmioister be- *Qten Eindruck machte. leider verbringen. Am Abend wollte ^ mir^da andci^r Dic Herausgeber der Schrift 

vor dem Obersten Ge- ansprucht auf dem Wege emer muss ich heute sagen, dass der m«u Marm unter kernen Um- bleibt- Wir rad Israer ^ aben i edoch 

I wurde mh der Be- G^tzesvorlage das oberate Auf- Inhalt der Anzeige nicht mit der ständen nn Heim bleiben. Wir . ÜEi bJS, sicher kein« Fehler damit be- 


+ -J.T 




dass der Staatsanwalt sichtsrecht über alle Kranken- WKMIAflMtet wie Härnnm anzu- Lesern ^ritt «men haL 

[itfirdienst «nberofcn I häiiser. Er will die Vo&macht er- ich sie inzwischen kennenlerote. nrf«, worauf wn- die überm- ^ 

s _ . sehende Antwort bekamen, dass Paula Pins, Ramm 

igS5SU515S8BKlSH5i«SKäHMS5SÜgäiiil —BBed Mcm Mann war bereits länge- „ kein Telefon bat. Mein eben- (Rannt Gau) 

' Iw ” * . 15 kr37 ^’ , und dtT _ Aral net * faOs anwesender Schwager bat Genaue Adresse der 

g ihn m on Ham zu bringen, da die Pflegeschwester, man solle Redaktion bekannt.» 

n . tTVT Tfin 1 FIT die Hauspflege mcht mehr ans- p«, die Möglichkeit geben, einen PÄ ' 


das Gesundbeltsministerium zu wird, lautet cs oft vjcrtdstnn-j 


do^r bis wieder jem«d ^ 

Paula Pins, Ramat Cheu J 0 “?* ^ Gesprächeirafiotot klingt aber als Mjss- 

n> nmo t r«,» In die Zimmer werden aller- , . _ .. . ■ 

(Ramat Gan) Tpti-f« n »«rTTf>. inmn ton und erinnert an. diejenigen 

^ fonannrfe kaum wei- ]}nteil vomelhragen”, die wir 
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BANK ISRAEL 

| teilt mit : 

; Am 1. OKTOBER 1S75 

| findet die Emloesung 

KILWE CHISSACH0N 1970 jl 1971 
and der MILWE KUTA 1965 


Bank Israel schlägt Ihn« Ij 

wertgebnndene ^ I 
Investition | 

MÜwe Pitaach 1 


Nähere Einzelheiten und Erwerb 
is all« R ank en und bei den 
Mitghcdem' der Wertpapierbörse 


| Terürieitet, «tatap ntap CT U«-| ^ ta.Ä tad’ M 
Sprecher ausgerzrfen. Wenn man « j 
«m. __empfinden. 


B r ? Ch ! e '. anderen Arzt anzumfen, was je- Nachbemerkung der Redaktion:[ “j-j 1 bekomn “ Abgesehen von diesem Artikel 

Äd>«d begab ich such m das doch glatt abgriehnt wurde. End- wir haben diese Zuschrift ^ grobeAntwort«, man soHe sh* ^ Broschüre nur 

E Heun in der Alesimdroiustrasse lieh konnten wir meinem Mann äerer Leserin veröffentlicht, weil feduMen. mn solle m 20 Mi- ^ lffld ße- 

g 30 und sprach mit der Frau des eine Berubigungstablette geben, wir bereits mehrfach Beschwer- wwderkommen, es sei ^ m bezeichnet 

El Dneprs, der sich Natan nennt worauf er nach Mittemacht rin- den über private Heime erhalten mcht ^xx^nd Personal da, etc. werd£n _ Es ^ kein Znfan , dass 

§ P 1 S (Viola) agte, da.« es schlief. haben, die keiner wirksamen Das Schwimmbad war wäh- der Artikel von Friderich Dür- 

S ra 9 er i ~ exmid ™“rf rass e keinen Am nächsten Morgen gingen Aufsicht unterstehen. Erstaunlich, rend meines neuntägigen Auf ent- renmatt Jch stelle mich hinter 
B freien Platz gebe, dagegen stau- die Ueberraschungeo weiter, ist nur, dass überhaupt Eltern- haltes einmal so schmutzig, dass Tsraer in dieser Sammlung nicht 
E w^. m e,nem , . a hcnn 111 ^ St*on um sechs Uhr klingelte es und Pflegeheime, mit deren Be- (Fortsetz u ng auf S. 4) fehlt, 
g Michastrasse drei Plätze zur Ver- bei mir, und mein Mann stand trieb doch eine grosse Verant- 

E ftignng. Das Heim in der Micha- schlecht angezogen vor der Tür. womrag verbünd« ist, ohne Ii- fl - ** mmä ■ ■ 1 

■g “fr 8 ** machte änsserlich auf Im Heim hatte man überhaupt Taaz eröffnet werden dürfen und I | 

B dnen gnten EindrDct ' 58 nicht gemerkt, dass er da von ge- dass es nicht ein Gesetz gibt. Die Treohandffeseüschaft des 

g Anfenthaltsranm, em laufen war und ent durch mich das die Kontrolle über solche jl I 

I Bpeaezbumer; anch Fernsehra har die sogenannte JVachtwa- Heime genau regelt. I Haifa Symphonie Orchestra LtA ■ 

steht zur Verfügung. che“ davon erfahren. m ■ 

Am I. April dieses Jahres . „grtBHAlw 

brachte ich mein« Mann am Am Tage der Einlieferung YAAROT HACARMEL“ I Die Leitung der Trerihandgesdlsehaft gibt hierdurch 1 
Vormittag dorthin, und mir wur- hatte ich den Rest ffir ein« I | 

de versichert, dass man für Es- ganzen Monat (Insgesamt 1800 heisst das in herrlicher Umge- I öetoumt: ■ 

■j sen sorg« und 3m auch sonst EL) e in gezahl t. Bis zum heutig« bung Hegende Erholungsheim in ■ ■ 

K pfleg« würde. Bereits nach eini- Tage habe ich dieses Geld we- dm Karmdwäldern. Es verfügt I nrfl|||U arß riilDAUDClOllKlI^ I 

g gen Stunden begann« jedoch der . voip Jhhalp Natan, noch Aber schöne gepflegte Gärten, DLUlllN ULK LINo vllKCIDUnU . 

S die Enttäuschungen. Das Essen von seiner FVäa Viola, die m ein kleines' Schwimmbad, nett ■ I 

E meines Mannes stand nidit ange- der Alexandronistrasse arbeitet, und einfach eingerichtete Zäm-1 T0# I 

n rührt auf dem Nachttisch, als zuröckerhalten. Ich habe mit mer, das Essen ist gut. Am Ort I I 

g meine Freundin ihn dort mit- beiden mehrere Gespräche ge- üt ein Arzt und Krankenschwe-1 BllIClIfCDN ■ 

S tags besuchte. Meine Freuncfin fährt. Immer wieder hatten ue Stern. Wer gut zu Fms ist, kann |f| u V I II L n n | 

B musste 3ira beim Essen hdfen, andere 'Ausflüchte und haben Ih- wunderbare Spaziergänge in die I I 

B und am Abend mussten ich selbst re Versprechung« nicht gehal- Wälder mach«, wer gdtbehin- ■ ■ AIIAnO X T&l ATEILI 

■> und <Be Freundin dafür sorg«, »n. Mein Schwager, und sogar dert ist kann m der Nähe des ■ ||f||f LHUKoHtNuLKN I 

B dass er Essen zn sich nimmt, der Rabbiner der Synagoge ha- Hotels auf bequem« Weg« I M,IU vwwnwnhnw I 

s Am 2. April ging ich um ben sich eingemisebt, aber alles spazieren geh«, Bänke zum Am- | smBBasiR ORCHESTRA 1 

E neun Uhr morgens m das Heim, bHeb ohne Erfolg. ruhen steh« ihm znr Verfügung, B ■ 

m um mit meinem Mann (der ein Ich wandte mich natürikh an die Luft ist hetrfich. cs gibt ^ ^ . . M _ . 

g religiöser Jude war) in die.Syn- das Gesundheitsmmisterinm, wo kaum Autos, wen die Bergstrasse I Anwärter nat der noügen Vorberemmg wcnd ^^“J“ I 
E agoge zu -geben. Er war jedoch ich die Antwort bekam: „Die In- von der Haifa-Chaussee nur nach I P.03. 4868, Haifa, unter Angabe bisheriger Erfahrung, I 
E nicht «gezogen, mefat gewaschen haber dieses Heims and uns Betfa Oma bezw. zmn Sanato-L genauer Adresse und Telefonnummer 

E und sa» auf seinem Bett Die' wohl bekannt. Sie haben jedoch rium Yaarot Hacarmel Shrt. I _ __ | 

JSzuständige Pflegerin erklärte auf 1 keine Lizenz, und s&d nicht an- Aber einiges, was sicher mm ■ ■ mm mmmmemm w 


jhpütwiiT. 






















ISRAEL NACHRICHTEN ttnBP'rVIttHn 


Mittwoch, 24. 9. 197 vü^ 
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Japanisches Presse-Kaleidoskop 1 Benanmangel im Erdölparadi 


U 


Hm auf engstem Raun zu-j Von unserem Korrespondenten 

lammengedräagies Voffc, durch { ROLF SIMON i 

seine loselbge zu einem edmi- iu«nHiauwiUHHnnnasn>i 

«hen und kulturellen Block zu-:offenen Kampf zwischen dem Systems verhandelte, ergab es 
»ammsngeschweisst. erst vor ei-j Kaiser und dem Shogunar kam sich, dass die Regierung die 
nein Jahrhundert den Anschluss | und kaiserliche Truppen nach preussiscbe Form vorzog, wäh- 
an die Welt findend, heuie ei-j Yedo. dem heutigen Tokio, vor- ren d ein grosser Teil der Zei¬ 
ne führende Industriemacht dar- drangen, erschienen sowohl in tungen sich für das englische 
wellend, behindert durch eine dieser Stadt als auch in den oder französische System erklär- 
schwer erlernbare Sprache und kaisertreuen Städten Kyoto und te- Uni der Regierung, die im 
ein Schriftzeichen-Alphabet mit Osaka Mitteilungsblätter. Das Kampf um die Öffentliche Mei- 
etwa 8.000 Symbolen, erzogen. wichtigste von ihnen war der niiug unterlegen war. eine Stütze 
im Geist bürgerlichen Gehör- j ..Chugai Shimbun” in Yedo. das *u geben. beschloss sic die 
sums und eine Art Kollektivbe-; eine Auflage von 1.500 Exem- Schaffung des „Kanpo”, des 
voisstsein entwickelnd, das warlplaren hatte. Amtlichen Mitteilungsblattes, 

das Japan von gestern und ist & ■*. ic * 

das Japan von heute mit sei -1 Die neue Meiji-Regierung war Im Jahr 1878 erschien die 
nen hundert Milli men Einwoh-izwar für Japan eine An po- erste ganzseitige kommerzielle 
ne ro- j litisches Erdbeben, das eine neue Anzeige und acht Jahre später 

Ein Spiegelbild des Landes j Epoche einleitete, aber im Prin- wurde zum ersten Mal ein In¬ 
der aufsteigenden Sonne findet l 2 tp gefiel ihr die Volksaufldä- serat in Farben gedruckt. Die 
man in seiner Presse, die bei rung durch Zeitungen nicht und vier wichtigsten Zeitungen in 
weitem keine so bewegte Ge- sie verbot erst einmal alle. Aber Tokio und die zwei wichtigsten 
schichte hat, wie sie in den mei- sie konnte sieb nicht gegen die in Osaka hatten im Jahr 1894 
sten Kultumationen zu finden ist einmal begonnene Reform stem- Auflagen von 15.000 bis 175.000 
und die trotzdem Heldeo aufwei- men und ab 1870, als der ..Yo- Exemplaren und. steigerten die¬ 
sen kann. Denjenigen japani- kobama Mainicht Sbimbua" znm sc bis zum Jahr 1907 auf 50.000 
sehen Journalisten, die ihr Ein- ersten Mal mit aus Blei ge- bis 300.000 Exemplare täglich, 
treten für demokratische und gossenen Schriftzeichen erschien, ★ ★ ★ 

humanitäre Ideale und für die waren die Neugründungen nicht Mit dem Rejaerungsantritt des 
Pressefreiheit mit Opfern und mehr airfzuhalten. Niobtsdesto- Kaisers Taisho im Juli 1912 


auch mit ihrem Leben bezahlenI weniger waren diese Blatter fiel auch der* Beginn der all-! 
mussten, sei dieser kurze Uber- j wegen ihres Inhalts im Prinzip gemeinen Industrialisierung undj 


blick gewidmet. Sie waren und i mir für Regierungsbeamte und die Bildung einer neuen Ge- 
sie sind die Mitstreiter in dem obere Gesellschafrsschichten ge- seilschaftsschicht, der Bourgeoi- 
niemals endenden Kampf für| dacht. sie, zusammen, die in einer 

Menschenwürde und das Recht ★ ★ ★ erstarkenden Presse einen Bun- 

auf freie Meinungsäusserung. Erst die Kriege mit China des genossen gegen die Regie- 

* ★ ★ (1894-95) u. Russland (1904-051 rungskaste und die Bürokratie 

Die ersten Zeitungen in Japan waren die eigentliche Veranlag- fand. Der erste Weltkrieg brach¬ 
waren. wie in Europa, eigent- sung, Blätter für den Massen- te ein weiteres Aufblühen der 
lieh nur Flugblätter; sie kamen vertrieb zu gründen und ihre japanischen Presse, das durch 
zu Beginn des 17. Jahrimuderts besten Exponenten waren die eine Naturkatastrophe jäb un- 
auf. Das erste nachweisbare in Osaka enstandenen Zeitnn- terbrocheo wurde. Das grosse 
Blatt ..Yoimori Katvaraban" er- gen „Asahi Sbiatbun n and ,JVfai- Erdbeben vom I. September 
schien im Jahr 1615 in dei nichi Shimbun”. die bald im 1923 und das darauffolgende 
Stadt Kyoto und brachte eine ganzen Land Verbreitung fan- i Feuer zerstörten die Einrich- 
Schilderung der Schlacht zwi- den. Sie sind auch heute noch j tungen der meisten Zeitungen 
sehen den Treppen des leyaso die beiden wichtigsten Tageszei-jin Tokio, die diesen Scbicksals- 
Tokugawa und des Ridayori To- tongen mit einer Taeesauflage: schlag nicht überstanden. Ihre 
yofomi, die mit dem Sieg des von mehreren Millionen. i Erbschaft traten die beiden 

Erstgenannten endete and den *• ic ir Osaka-Zeitungen «Mainichi Shim- 

Beginn einer 250-jährigen Herr- Ein Detail aus den Achtzi- bun’ und ,-Asahi Shimbun" an, 
sefaaft bedeutete, die das Land gerjahren des vorigen Jahrhun- die schon wenige Monate später 
in strengster Isolierung von der derts: Als man über die Ein- dfe : „tägliche Müfionengrenze er- 
Ausseuwelt hielt. j führung eines parlamentarischen reichten. Als einziges Tokioter 

★ * ★' __ 


Blatt überlebte der „Yomiuri Hin Korrespondent berichtet 
Shimbun*'. . ans Lagos, der Hauptstadt von 

* * ★ Nigeria: Wer in diesen Tagen 

Nach dem Regierungsantritt durch das ölreiche wesrafrikam- 

des Kaisers Hirobito (Ende 1926) sehe Nigeria reist, wird an vie- 
erreiebte die Weltwirtschaftskri- len Orten ernannt feststeOen, 
se auch Japan und das faschjsti- dass an den Tankstellen die Aas¬ 
seite Gedankengut hielt seinen gäbe von Benzin von bewaffne- 
E itmig in der Variante des ja- ten Soldaten überwacht wird, 
panischen Militarismus. Die Of. 

federe fühlte sich als Retter des Er wird wie in den Zeiten 
Vaterlandes, es. wurde der Mand- der ,-Energiepsychose” kurz nach 
sch arische und der Schanghai- dem Jom Kippur-Krieg beobach- 
ZwiscbenfaO inszeniert, Premier- ten - wie sich vor Tankstellen 
minister Iwukai wurde ermordet Schlangen von benzinhnngrigen 
(1932). Wdterobemng^>läne Autofahrern bilden. Nicht dass 
wunden ausgearbeitet und der 001111 unruhige Zeiten oder em' 
wichtigste Gegner, den es zu Wiederaufleben des Bürger- 
beseitigen galt, war die freie kriegs befürchte^ u. sich deshalb: 
Presse. Zertungsverleger und erädeckeu würde — nein, es 
Journalisten Würden verfolgt und herrscht ganz einfach grosser 
verhaftet und gequält, behördli- BenzimnangeL und dies in einem 
che Schikanen aller Art wnr- Land, das die sechste oder siebte 
den angewandt und nach und Stelle der Erdölproduzenten der 
nach wurde die Opposition ge- Welt hält, 
gen die innen- -und anssen-politi- In Nigeria mit seinen ge¬ 
sehen Manöver der neuen schätzten 80 Mio. Einwohnern 
Machthaber znm Schweigen ge- ist wieder einmal die Entwick- 
bracht lang der Planung davongelaafen. 

* ★ ★ Niemand batte damit gerechnet. 

Man richtete sich wieder ein- IWMHIIHI WW—wwb h bbhb w sww 

mal nach deutschem Beispiel Kapitulation. bewirkt durch 
und vereinigte die' beiden be- Atombomben, und wieder war 
stehenden unabhängigen Nach- es ein Nordamerikaner, der Ja- 
richteuagentnren in der amtli- pan die Tore zur Welt Öffnete, 
eben Domei-Agentur und schuf Eine der ersten und wichtigsten 
gleichzeitig ein Informationsamt Verfügungen des alliierten Ober¬ 
in der Regierung, das In der kommandierenden McArthur 
Praxis ein Propagandaministe- war die Wiederhersteflung einer 
rium war. Nach 1937 wurde absoluten Pressefreiheit, die für 
noch eine Müitarzensur ein ge- das japanische Zeitungswesen die 
fiihn und als Japan auf der beste Grundlage, für seine Ge- 
Seite der. „Achse" in den Krieg; aesong bildete. Heute ist die 
eintrat. wnrde die Schraube hun- japanische Presse in dem Lan- 
dertprozentis angezogen: man de, m dem es praktisch keine 
reduzierte die Zeitungen und Analphabeten gibt eine der 
Seitenzahl auf ein Mindestmass, stärksten Stützen der Demokra- 
Anfang der Dreissigerjabre gab de und ein äusserat wichtiger 
es in Japan mehr als 1.200 Pfeiler in der Wirtsch3ftsstn&- 
Tageszeitungen ond 6.500 wei- rar. Trotz der KompKziertbeit 
tere periodisch erscheinende Ver- der Schrift — man verwendet^ 
offen dich unsren der verschieden- etwa 1,800 Zeichen für den 
sten Art. Im Jahr T943 betrag Durchschnittsleser — wird der 
ihre Zahl noch 55. Satz schon teilweise mit den 

* ★ ★ neuen. Methoden der Locbstrei- 

Dann kam die Niederlage ünd fen und Computer hergestelit. 


dass sich die Wirtscbaft des Lan¬ 
des nach dem mörderischen and 
kostspieligen 2%j übrigen Bürger-, 
krieg so rasch erholen würde. 
Für alle möglichen Bereiche 
wurde geplant, inländische Un¬ 
ternehmer und ausländische Ka- 
pitaägeber investierten hektisch 
in einer Vielzahl von Bereichen 
— nur der Bereich Erdölraffine¬ 
rie wurde ganz offensichtlich ver¬ 
gessen. 

Ais man den Bau von zwei 
Raffinerien plante, war es schon 
zu spät: ege seit vielen Jahren 
bestehende kleine Raffinerie in 
der Hafenstadt Port Harconrt 
war ganz einfach nicht mehr in 
der Lage, den heimischen Bedarf j 
za befriedigen. 

Nigeria, selbst eines der wich¬ 
tigsten Erdölexportländer der 
Welt, sieht sich gezwungen, Ben¬ 
zin und andere Fertigprodukte 
aus dem Ausland za importieren. 
Auch dies gelingt nur znm Teil, 
denn der wichtigste Hafen des 
Landes in der Hauptstadt Lagos 
Ist wegen der schnell steigenden 
Importe hilflos verstopft; Schiffe 


auf Reede. 

Die ersten der beiden g> ** 
ten neuen Raffinerien so] 
beschleunigt gebaut w. 
dürfte aber kaum vor. A 
1978 fertiggestellt .werden 
Regierung bat ihrerseits bes 
sen, vorerst eine kleine No 
nerie zu bauen. Diese soll 1 . 
in den nächsten Wochen di 
dokripn aufnehmen. Abe 
nicht geringer Teil des nigi - 
scheu Benzins findet den 
über die Grenzen hinweg 
Nachbarstaaten. 

Grund; ln Nigeria g 
einheitlicher Benzinpreis, 
vor allem die nördliche] 
abgelegenen Landesieile 
wirtschaftlichen Nachteil 
den. Darum ist es hoch 
fitabel. dieses relativ bifli; 
an in die Nachbarstaates 
zuleiten". 


rr>rha! 


irr l.< 


FREIE TRIBUE 


(Schluss von S. 3' 


die modernsten Druckmaschinen, 
meistens im Lande gebaut sieben 
zur Verfugtrag und die Nach¬ 
richtenübermittlung bedient sich 
aller neuesten Mittel. Und man 
hat schon die „Zeitung von mor¬ 
gen" fertig, omaoibj man sie 
noch racht in Betrieb genommen 
hat die Zeitung, die mit ei¬ 
nem .Druck aaif einen Knopf 
aus dem Televisionsetnpfänger 
kommt. 

★ ★ ★ 

Organisatorisch sind die Zei¬ 
ten gsv erläge in der Organisa¬ 
tion „Nihou Shinbun Kyokai" 
zusammeogefasst. während alle 
Arbeiter und Angestellten der 
Zeitungen der „Japanischen Zei- 
tu ngsarbeite r-Gcwcrkscb aff* an¬ 
gehören. Etwa 200 ausländische 
Korrespondenten sind ständig in 
Tokio stationiert, aber Japanisch 
V0 “: 

ihnen. 


das Baden verboten war. 
durfte man zwar sehn 
aber das Wasser war p 
sauber, einmal erschien r 
um es zu öffnen, ohne i 
Gaste davon verständigt 
Der Rasen um das Sc! 
becken herum wird währ 
Besuchszeit bewässert, so- 
Gäste nnr um das Beckrr 
und dann auf nassen Stal 
Rasen sitzen müssen: d : e 
garderohe — wie die 
garderobe aussieht, w 
nicht — wurde ein einzi 
ein wenig gereinici. sot 
meist in einem jiimmer! ! c 
siand war. 

Wie schon wäre es doc 
die Gäste, nachdem sie 
natorium verlassen, sage- 
ten: das war wirklich -e 
licher Urlaub in jeder Be: 
Vi§Jlmch£ nSohste^VJaJir' 

- *r •• A. Markus, 7 


I 

Ende des 18. Jahrhunderts 
erreichcea die ..Kawaraban” den|| 
Höhepunkt ihrer Popularität, j] 
aber unter der Bedingung, dass j 
sie keinerlei politische Meldna- ] 
gen bringen durften. Die Regie- j 
rungsform des Sbogunats. das j 
eisen Schattenkaiser duldete, war ] 
im Prinzip ein konstitutionelles ] 
Raubrittertom, welches den ] 
grössten Wert auf die Unwissen- j 
beit des Volkes legte. Als durch ] 
den nordamer ikanis chen Com- j 
modore M. C. Pexry im Jahr | 
1853 das Tor Japans zur Welt j 
mit sanfter Gewalt aufgebrochen ] 
wurde, war auch das Ende des | 
Tokugawa-Regünes im Rahmen j 
eines Bürgerkriegs gekommen. ] 
Die erste Folge war der Be- J j 
ginn eines Pressewesens nach j 
abendländischem Muster. jj 

* * * ] 

Die erste eigencticbe Zeitung j 

in Japan war die „Nagasaki j 
Shipping List and Advertiser”, ] 
die ixs Jahr 1S61 in der Ha- j 
femtadt Nagasaki zweimal wö- | 
cheoudich in ethischer Sprache | 
erschien. Jener Hafen war der j 
einzige Platz, wo Ausländer — j 
in der Praxis mir Holländer und j 
Chinesen — landen und wohnen 3 
und Handel treiben durften. j 

★ ★ ★ j 

Die erste Zeitung in japani- 

scher Sprache, der „Baubiya j 

Stimbun", erschien ein Jahr 

später und war eigentlich nur j 

eine Urteraetzungsansgab«. Das 

Original war nämlich der „Ja- 

vasche Cocraot". das die Hol- 

jänder in Batavia, im heutigen 

Djakarta, veroffeniliditen- Die | 

Druckstöcke bestanden ans ge¬ 
schnitztem Holz. I 

★ * * . . i 

Im Jahr 1865 brachte der , 
Japaner H&ozo Hamada, nch j 
^ naturalisierter Nordama*a- , 
n« Joseph Heco nexnwn^_ ni j 

Yokohama den j 

bun.” heraus. Da er beim aorö- j 

gm amerikanischen Konsulat | 
auch DohnetoÄer war,'_ hatte er , 
besseren Einblick m die Nach- j 
richten aus aller Welt, j 

auch in seinem Blatt widenpie- | 
gelte. j 

★ ★ * | 

- Ab cs im Jahr 1868 zun.] 
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sten Fach an. Dabei musste sie sich auf die Zehen¬ 
spitzen stellen. 

„So viele Bücher zu pflegen macht Mühe”, sagte 
.sie. „Man muss Staub wischen. Bücher setzen viel 
Staub an.” 

„Das stimmt", räumte der Ingenieur ein, „da 
geht viel Zeit drauf. Nach dem Uuglücksfall habe 
ich die Bücher in die Regale gestellt, einfach so, oh¬ 
ne sie zu ordnen. Vor Weihnachten, beim Gross- 
saubermachen, werde ich es nachbolen. Da werde 
ich sie auch abstauben. Das habe ich schon lange 
nicht mehr getan. Zum letztenmal wohl im Mai.” 


■sei!. Daneben eine-Lampe mit einem grossen Si 
An den Wänden farbige Reproduktionen. Dun 
offene Tür fiel der BlickMn die Küche. Sie blitz 
Sauberkeit. 


„Bitte n&hmen Sie Platz, und gedulden St< 
einen Augenblick. Ich bringe gleich den K: 
Das Mädchen ging in die Küche und begam 
geschäftig zu hantieren. Der Geruch starken K 
verbreitete sich rasch in der ganzen Wohnur 


„Ich höre also.” Der Leutnant trank einer 


nen Schluck und stellte die Tasse weg. 


„Vielleicht könnten Sie uns in Ihr Arbeitszim¬ 
mer führen?" 

Der Ingenieur liess Hanka und den Leutnant 
vorangehen. Er betrat als letzter das Zimmer, schloss 
die Tür und bat die Gäste, auf den bequemen Le¬ 
dersesseln Platz zu nehmen, die um einen runden 
Tisch standen. 


„Wie ich sehe, ist Ihre Bibliothek vielseitig.” 
Das Mädchen trat an das zweite Regal. „Nicht nur 
Fachbücher und Belletristik, auch Memoiren und 
Dokumentensammlungen.” Sie nahm wieder ein paar 
Bücher heraus und sah sie durch. 

„Ich lese gern Memoiren”, räumte der Ingenieur 
ein. „Zum Beispiel die ,Stenogramme der Anna Jam¬ 
bor 5 . Die haben Sie vorhin in der Hand gehalten." 


Als sie sassen, fragte Hanka: „Herr Ingenieur, 
wer wusste davon, dass Sie das Auto verkauft hatten?” 

„Ich habe daraus kein Hehl gemacht. Natürlich 
haben es alle Hausgenossen gewusst: meine Frau, 
die Kinder, Frau Popiela. die wir wie ein Fami¬ 
lienmitglied behandeln. Sie arbeitet schon so lan¬ 
ge bei uns. Ausserdem war die Hauswartsfrau Zeu¬ 
ge ,als der neue Besitzer den Wagen aus der Ga¬ 
rage holte. Ich habe mich auch mit dem Bäcker 
und mit unserem Nachbarn, Herrn Deubel, darüber 
unterhalten. Wohl auch noch mit anderen Perso¬ 
nen. Natürlich erkundigte sich gleich jeder, der von 
dem Verkauf des Wartburgs erfuhr, nach dem Preis. 
Ich habe die Summe auch bei mir im Büro nicht 
verschwiegen.' 5 

„Das habe ich auch angenommen”, sagte die Stu¬ 
dentin. „Und wer wüsste davon, dass Sie das Geld 
in einem Buch versteckt hatten?” 

„Niemand. Ich halte es nicht einmal meiner Frau 
gesagt. — Uebrigens habe ich die gleichen Fra¬ 
gen bereits mehrmals der Müiz beantwortet.” Der 
Ingenieur war etwas enttäuscht 

Hanka erhob sich und trat an die Wand ,an der 
die Regale mit den Büchern standen. 

„Ich beneide Sie um diese Bibliothek, Herr In¬ 
genieur.” 

Mit diesen Worten zog das Mädchen ein Buch 
ans dem mittleren Regal. Sie blätterte es durch und 
stellte es an seinen Platz. Dann griff sie etwas tie¬ 
fer. Zuletzt sah sie sich einen Band aus detn'ober- 


„Vielen Dank, Herr Ingenieur, jetzt mochten wir 
Sie aber nicht länger aufhahen. Geben wir, Herr 
Leutnant.” Das Mädchen wandte sich znm Ausgang. 

Der Ingenieur eodiess sie höflich und brachte 
noch einmal die Hoffnnng zum Ausdruck, dass das 
„reizende Fräulein Nachbarin” wieder eine wertvolle 
Entdeckung machen möge. Der Leutnant folgte Han¬ 
ka and konnte noch immer nicht begreifen, warum 
sie in diese Wohnung gekommen war und nicht mehr 
als zwei banale Fragen gestellt batte, mit denen 
die Miliz den Ingenieur mindestens schon zehnmal 
konfrontiert hatte. 


„Vor allem habe ich ständig darüber n: 
dacht, warum mich der Verbrecher überfalle? 
Ich meine den Schlag auf der Treppe. Es 
mir sonderbar vor. .dass er das nach Ablauf 
bestimmten Frist tat. Ich befragte mein Ged: 
nach dem, was ich. davor getan hatte. So er 
mein erster ,noch unklarer Verdacht. Jetzt 
ich genau, dass ein bestimmtes Gespräch Anis 
den Mordversuch gewesen ist. Ich hatte mic 
nötigerweise einer gewissen Person gegenübe- 
gesprochen, aber auch diese andere Seite hatte u 
sam zwei Behauptungen fallenlassen. Eine r 
und eine, die eine geschickte Lüge war. Eber 
Lüge .wurde Grundlage und Ausgangspunkt fü 
ne weiteren J*rivaterkundungen’, wie Sie das so 
formuliert haben." 


„Vorläufig begreife ich nicht viel", gestar 
Leutnant, „aber bitte, reden Sie weiter." 


Als sich beide auf der Treppe befanden, erklär¬ 
te Hanka: „Wir gehen zu mir. Da können wir 
uns ungestört unterhalten. Meine Mutter ist nicht zu 
Hause. Sie wollte gleich von der Arbeit zu einer 
alten Freund!In nach' Szczerin-Dabie fahren.* * 


Der Leutnant stieg stumm die Treppe hoch. 

.Zwar bittet fiir : junges--Mädchen, das auf sich 
hält, keine fremden Männer zu sich in die 'Woh¬ 
nung, aber Sie, Herr Leutnant, haben ja schon so 
viele kompromittierenden Informationen- über mich 
gesammelt, da schadet das nun auch nichts mehr. 
Stimmt's?” 


„Mein Gesprächspartner hat unnötigerweise 
lieh behauptet, von dem Verkauf des Wagens 
gewusst zu haben. Ausserdem war ihm in 
Anfall von Geschwätzigkeit entschlüpft, dass t 
wisser Klempner in zwei Hausv e rwalttmgsb c 
arbeitet Diese Bezirke umfassen, wie ich nrict 
zeugt habe, den Grunwaldzkiplatz und alle angr 
den Strassen.” 


--- 

,3*1 
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Der überraschte Widerski stammelte etwas Un¬ 
verständliches. Das Mädchen Hanka zog aber Sei¬ 
ten auf! 

Das geräumige Zimm er im vierten Stock war be¬ 
scheiden, jedoch freundlich eingerichtet Zwei So¬ 
fas, unter einem Fenster ein altmodischer Schreibtisch, 
mit Büchern voBgeStellL Alte ans dem Bereich der 
Medizin.' Ein Regal voll verschiedener Zeitschriften. 
In der anderen Eckt ein Usch, dazu bequeme Ses- 


■ »rletzt- gebt mir. ein Licht auf]" rief der 
nant „Und wir haben nur eine einzige Ins 1 
gesucht!" - . 

„Ich hatte ja gesagt: warm, warm, aber noch • 
heiss.” . r ... 

„Richtig." ^ \ 

„Und ich dumme Gans habe ausgeplaudert, v & -*. r 
ich den Mörder anf der Treppe gesehen habe, '. v *• \« 

aber nicht erinnern könnte, .wer; es. gewesen sei *■' 

mit war mein .Los besiegelt. Dass ich noch . * < 

ist ein purer Zufall” ■ > r , ****** 

„Sie keimen also den Mörder? üi dieser Bczi* ^ ' " , l 
hatten wir uns- nicht’-geirrt.” •*-.. 

tff oittttonn lojgft ^ S 5 r f : 
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ISRAEL NAUi' „JEN HWU] 


v ich des AHertomslorscheNKmgnsses h Haifa: 

Archäologie wirft Mt auf 
'erserherrschaft über Israel 


»ylonier zerstörten Je-: fand man im Wadi Dalia. .14-km 
ud den Tempel 586: nördlich - von Jericho, einSa-i 


id damit begann ein 
nur kurz dauerte. Oie 
uer Kyro® besiegten 
dieser König gestatte- 
tderu zurückzukehren 
Tempel wiederaufzu- 


mariterarchiv. das die Zeit von 
375—335 v.dlZtr. 1 betrifft. Man 
hat erst begonnen, es aoszu- 
werten. 

Mit Hilf e der Archäologie bat 
man viele Zeitalter für ras. le¬ 
rn 538—332 standen bendig gemacht, für die keine 
unter der Herrschaft ' oder zu wenig literarische Quel¬ 


len Grosskönige, bis 
rader der Grosse die- 
.ium ein Ende, berei- 

arischen Quellen wer- 
irliches Licht auf eine 
von ober 200 Jahren. 
.. r Esra und Nehemia 
is über die erste Zeit: 
'S der Perserkönige; der 
des Tempels und 
*tn von Jerusalem; die 


len Vorlagen. Auch hier erhoff¬ 
te man vieles, obwohl es einige 
Einschränkungen gab.- Manch¬ 
mal stammt die oberste Schicht 
eines Tels aus der Perserzeit. 
Dann wurde sie durch die Ein¬ 
flüsse der Naturkräfte und der 
Menschen wütgebend zerstört. 
Noch, arger war es, wenn auf 
die persische Schicht in der hel¬ 
lenistischen Periode gebaut wur¬ 
de. Jn diesem Zeitalter pflegte 



die * Perserzeit ein unwichtiges 
Nachspiel. Wer aber die ras nä¬ 
herliegende Hdlenrstenzeit be¬ 
handelte. dem war die Perserpe- 
riode oft uninteressant. Der gros¬ 
se Historiker Eduard Meyer war 
eine Ausnahme. 

Immerhin fand man. was die 


Aus Wissenschaft und Medizin: 

Eiseilbahn kauft elektromagnetische Anlage zur Erhoehung der Fahrtsicherheit 


TAG) Nach europäischen und automatisch tritt die Zugspfei- in der nahen Zukunft auch 
amerikanischen Statistiken ist die fe in Aktion. In ländern, wo die wirklich gebaut wird. Hingegen 
Fahrt in der Eisenbahn die si- Zuege mit einer Geschwindig- hat sich das Patent für Park- 
cherste Art der PassagierbefÖi- keil von 140 km/St fahren, Vorrichtungen auf engem Raum 
de rang auf dem Festland. Um gibt es auch noch einen Com- schon eher bewährt. Doch die 

ptrter zur Überprüfung der Ziig- j Frage der Energiegewmnung be- 


dtesen Sicherheitsfaktor noch 
zu erhöben, hat die Israelbahn 
eine elektromagnetische Anlage 
angekauft, die jeden Irrtum des 
Lokomotfvfuhres aasschalten 
soll 


_ .. . .... .Die Vorrichtung hat beson- 

Pe^cb'hf charalKname.j^ WicMgkd, für dngeteid. 
Zusätzlich zu der im Laad her- 
gestellten, für diese Zeit charak¬ 
teristischen Keramik wurde viel 
importiert. Die lmportketamik 
kam hauptsächlich von griechi¬ 
schen Werkstätten in Zypern, 

Rhodos und besonders viel aus 
Athen. Dazu fand man viele 
Münzen, die die Altersbestim¬ 
mung noch einfacher machten. 

Aus dem Esierbucfa wissen wir, 
dass sich die 127 Provinzen des 
Perserreichs von Aethiopien bis 
Indien erstreckten. Hinzu kamen 
noch ganz Kleinasien und grosse 
Teile von Südrussland. In die- 


maaöver. — Damit wird der 
„menschliche Imumsfaktor” auf 
ein Minimum reduziert. 


Jigal Mossinsohn 
erfand 

ge Strecken; bekanntlich sind j 
sämtliche Strecken der israeli- r arkvomchtnng 
sehen Bahn einspurig. Wenn der Der Schriftsteller jigal Mos- 
Lokomofivfuhxer das Zeichen smsoba ^ Verfasser der berüfam- 
aum Halten bekommt, so steht i ““ HassanAa-Kinderbücber so- 
er vor der Schwierigkeit, die 
Bremsgeschwindigkeir u. Brems¬ 
strecke richtig einschätzen zu 


nie zahlreicher Romane und 
Theaterstücke, har eine Vorrich¬ 
tung erfunden, die das Parken 


müssen. Hier tritt die automa- j von . * utos auf engem Raum 
tische HiKsanlage iu Aktion, die I « te *n- Mossinsohn ist schon 


SchiftigX den Dichter-Erfinder 
am intensivsten. 


In Oesterreich: 
Gusto auf 
Mehlspeisen 
immer geringer 

Seit dreissig Jahren nimmt der 
Durch schm ttsösterrei eher Jahr 
für Jahr mehr Fett zu sich: 
mittlerweile hat er sich mit ei- 


der Fleischverbrauch in Oester¬ 
reich steigt konstant. Für Mehl 
können sich, die österreichischen 
Hausfrauen zusehends weniger 
erwärmen, der Verbrauch sinkt 
seit drei Jahrzehnten ständig. 

Auch bei Milchprodukten 
schlucken die dortigen Mä¬ 
gen zu wenig: so musste der 
Staat allein in den vergang¬ 
nen vier Jahren mehr als 2 
Mrd. S für die Subvention; :nti^ 
des Exportes von Milchproduk¬ 
ten auf wenden-. Die Inlandsnach¬ 
frage reicht für den Verzehr 
nicht aus. Der Kalorienanteil 
des Getreides am gesamten Ka¬ 
lorienverbrauch ging von 415 p 
(S chnitt der Nachkriegsjahrei auf 
25*> zurück. In den Dreissigsr- 
nem Jahresverbrauch von 27 . Jahren wurden in Oesterreichs 
tg pro Kopf weit von den Be- Backstuben und -Öfen noch über 


bereits m verschiedenen Län¬ 
dern in Gebrauch ist. Die Israel¬ 
bahn hat mm eine solche An¬ 
lage für XL 2.5 Mio. in Deutsch¬ 
land erworben. Nach Ansicht 
von Meir Lo-Sar, Oberingenieur 
sem Riesenreich vrären die Ju-j der Bahnverwahung für Instand- 


den nur eine Splittergruppe die 
aber gelegentlich das Interesse 
der Grosskönige erregte. Der 


haltung, ist diese Investition aber 
durchaus lohnend. Wenn man 
in Betracht zieht, dass dnreh «- 


Fl eiss der Archäologen. ihr» ““ U**“ «bMeo in 


aitkopf des Kaisers Julian Apostata 

abgebildete Darstellung des judenfrenndlkhen Kaisers 
jannt Apostata", der Abtrünnige (vom Christentum), 
dr bereits kurz meldeten, „Exhibit des Monats” Im 
fim, Jerusalem. Während seiner kurzen Regierungs- 
-363 v.d2ir.) ermutigte er die Joden, den Tempel in 
wieder aufeubauen. Die Portraitbüste, die in Syrien 
sein dürfte, ist vermutlich wegen ihrer Kleinheit der 
&eit der (Julian hassenden) Chris t en und somit der 
! entronnen. Entdeckt und als Abbild Julians identifiziert 
Büste von dem Haifaesr Pressefotografen und Sammler 
nas sA. im Jahre 1942. Jonas vertrat Israel auch bei 
sen Wanderaussteörag israelischer Altertümer in den 
die Statuette aus seinem Besitz gleichfalls gezeigt wurde, 
e das seltene kleine Kunstwerk seinerzeit in Jerusalem 
erworben. 


en mit den Samari- 
i wird es ganz dunkel. 
I lässt sich ans den 
en ersehen, die man 
jüdischen Mflitärkoto- 
len Aegpytens, in Ele- 
Jd>) fand. Vor kurzem 


man für den Bau der Häuser 
und Tempel tief anszuschacbien 
und zerstörte dabei gründlich die 
persische Schicht Dazu kam die 
Einteilung der Historikerzunft 
Wer rieh mit der Zeit des ersten 
Tempels beschäftigte, für dra ist 
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7 Uhr morgen»- 
Kopte CboHm 
Aoizrediensl im 

beim MDA. 

Kopte ChoUm «Anaft Id 
Aviv, Tri. 101. Guseh Dan. Tal 
781111; Bat Jam. TaL 863333; 
Chokm: Telefon 843133; Haifa, 
Telefon 25433a 
Kapat ChoUm Merkatft* fd- 
Aviv-Jaffa MDA. Maaren. 13 
Id. 101, von 8 Ufer abends Ms 
7 Uhr «norgena, Dr- Wal», Al> 
lenbystr. 5a Telefon 53888 (um 
tagsfibar); Dr. Maie Dona. H» 

cfaaschmönaim 4, TA 248228. 


i, n a c h ts bis 23 Uhn 
nge 28, Tel. 223721, 
riv. Brodetzki IS, Te- 
353 

Gan und Umgebung: 

» 65 

aiu wie Ramat Gan 
TEfcwa: Chafez Chatm 

»mii Umgebung: Herz- 
h. Kikar De Schallt 
a Schaar Ha g ai 14, Te- 
95 

ai Haneviim 3 
: wie Bat Jam 
£bm: K.K.L. 108 
Ms 21 Uhr: 

31, TeL 663586 
;Lfl0 Ute; MDA, Ttte- 
33, Kirjat BEezer. 

3SNACBTDIENSX 
V Sven, Epstein 3, 1fr 
*281. 

DsvM Adams Aaste-, 

ast T-A: TeL 292222; | MDA, TWäfoo 2333 «oo 8 Off 
von 8 Ota «Wh Jjte#bend* Ui ? l&raitegeo». 


_ Can, GSwatnpm md 

Bmj Brate MDA. Hagügafctr. 
42, TbL 781113 von 8 Ute abda. 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komlo»cb 
(EaderX Wdzmannatr. 93, Qi 
wataüm. TeL 721621; furafia, 
Neve AmaL Ramat Hascharon, 
Mftteflung im Snif Owdeca, 


Glück und ihre Geschicklichkeit 
führten zu einer Fülle von Be¬ 
schreibungen von persischen 
Siedlungen in Israel mit reichem 
Zubehör. 

Es ist das grosseVerdienst von 
Ephraim Stern, das gesamte Ma¬ 
terial systematisch in einem Buch 
zusammen gefasst zu haben: .Die 
materielle Kultur von Erez Is¬ 
rael in der Perserzeit 538—332 
v-d-Ztr.” Es ist das Verdienst der, 
Herausgeber. Mossad Bialik und 
der Chewra Lecfaakirat Erez Is¬ 
rael, dass das Buch m einer be¬ 
sonders schönen und geschmack¬ 
vollen Form herauskam. Die Fül¬ 
le von guten Büdern stammt von 
dem Photographen Schweig. Da¬ 
zu kam- eine Unmenge von sehr 
deutlichen Skizzen- Stern..hat 
alles zusammen mit dem Text 
gebracht, der dadurch auch für 
den Laien immer verständlich 
und mteress'-’t wurde. 

Es ist ja schon eine Reihe von 
archäologischen Büchern, die zu 
Volksbüchern wurden. Besonders 
die Jugend liest sie mit Span¬ 
nung. Sie wurden mit HBfe von 
Uebersetzungen zum Vergnügen 
von Millionen von Menschen. 
Auch bei diesem Buch ist anzo- 
nehzneu, dass es nicht mrr zum 
unentbehrlichen Rüstzeug der 
Fachhistorikar werden wird. 

Schlomo Stein, Jerusalem 


der Höhe von TL 2 Mio. mit 
Leichtigkeit entstehen können, 
von der Gefahr für Menschen¬ 
leben ganz zu schweigen, wird 
man sich dieser Ansicht gewiss 
anschli essen. 

Die automatische Vorrichtung 
tritt in Aktion, wenn der Lo¬ 
komotivführer nicht auf das gel¬ 
be oder rote Liebt der Warn¬ 
signale reagierte. Zuerst wird ein 
akustisches und optisches Warn¬ 
zeichen gegeben. Wenn auch 
das nicht beachtet wird, schal¬ 
tet sich die automatische Brem¬ 
sung em. Die Anlage überprüft 
auch die Wachsamkeit des Lok¬ 
führers vor den Signalampeln, 
die Verlangsamung der Fahrt 
fordern. , 

Wenn sich ein Personenzug 
mit einer Geschwindigkeit von 
100 km/St fortbewegt, muss der 
Lcdtomotivführer 300 Meter vor 
dem Semaphor (Eisenbahnsignal) ‘ 
auf einen „Aufmerfcsamkeits- 
knopf" drücken, wie in der in¬ 
ternen Betriebspublikation der Is¬ 
rael-Eis etürahn Verwaltung erlaeu- 
tert wird. Der Druck darf erst 
aufhören, wenn der Zug an dem 
Signallicht vorbeigefahren ist. 
Dabei wird auch automatisch, 
die Fabrtgeschwindigke&t gemes¬ 
sen. Wenn der Lokführer nicht 
die voegeschriebene Verlangsa¬ 
mung einhält, wird der Zug au¬ 
tomatisch angehalteo. E benso 


KINOPROGRAMM 


TEL AVIV 


ALLENBY: The Godfether, 

Part BL 

BEN JEHTJDA: The War be- 
tween Men and Wonnen. 
CHEN: Barth quake 
GINEMA ONE: Gone in 
60 Seeonds 

CINEMA TWO: Marriage Ita-j 
Han Style 

G1NERÄMA: The Blazing 

, Power 

DEKEL: Funny Lady 
DRIVE-IN: 6.00 - 8.00 The 
Castaway Cowboy 
EmmanoeBe 

GAT: Condtffit Unbeoomhtg 
GORDON: Michael ScbeB 
HOD: Tora the Otber Check 
LJMOR_- Pcepers in the Hotel 
Roonw 

MAXIM: Affle Darling 
MQGRABI: The Mean Machine] 
ORLY: Lmmy 
OPHIR: The Streetfightet 
PARS: Genera] Jdi Amin Dadaj 
PEER: The Godfa&er, Part 0| 
ROYAL: On the W a ter fr ont 
S TUDIO : The Tamarind Seed 
TCHELBT: Al (he Chan 
TEL-AVIV: Frcach Oonnectton 
Number 2 

ZAFON: Soenea from 

a Marriage . 


more mit Ellen Bronste#o 
(Oskarpreis) 3. Woche 4.00 
Uhn Le tatue. mit Louis dt 
Firnes. 


JERUSALEM 


ARNON: My Michael 
CHEN: Tommy 
EDEN: Turn the Other Check 
EDISON: Melde Mi, Seytau Mi*. 
HABIRAH: The Student 
. Connection 

JERUSALEM: rbe Towe rin g 
Inferno 

MITCHEL: Enunanuelle 
ORGEL: The Godfather Part 1 
ORION: The French 
Connection O 

ORNA: Yonng Frankenstein 
RON: The Godfather Part 1 
SEMADAR: China town 


HAIFA 


RAMAT GAN 


KINO UEJLY: 7.15 a 9 J0 Ute: 
AHcr doesoTK Bn Iw» «njr- 


AMPHUHEATRE: The Pam 
■ Miaketeen 

ARMON: The Godfather Part L 
ATZMON: Exmnanndle 
CHEN: Snoofcor 
MIRON: The Way etf the 
Dragon 

MORIAH: Wedding Night of 
Dr. Daitidi 

ORDAN: Ute Orpbans 
ORAEb Youog Frrakenstein 
ORION: King dt fle gütig Ft 
ORLY: Herfrä Rldea Agah 
PEER: Super Dad 
RON; The Front Page 
SHAVTTi Cazxy on Abrwy* 


öfter »i Erfinder bervorgetre¬ 
ten and hat darüber auch be¬ 
reits einmal in einem Feroseh- 
interview berichteL 

Vor einiger Zeit demonstrier¬ 
te er einigen Freunden, dats 
man die Energie der Meeres- 
welieu am Strand auf relaav 
einfache Weise verwerten kön¬ 
ne. Mit HQfe vft-hältnjsmässig 
simpler Vorrichtungen, darunter 
^Trommeln”, die vom Wind 
und den Wogen und Meeres¬ 
strömungen bewegt werden, 
übertrug Mosansohn per Trans¬ 
mission die Energie an Land, 
wo eine kleine Turbine zur 
Stromerzeugung in Bewegung ge¬ 
setzt wurde. Der Versuch dauer¬ 
te bloss wenige Minuten, um 
die Richtigkeit des Prinzips zu 
beweisen. Dann aber wurde die 
ganze Anlage durch eine Riesen¬ 
welle wie eine Streichholzschach¬ 
tel eingedrückt. Mossinsohn ist 
aber der Ansicht, dass seine Er¬ 
findung trotzdem praktisch an¬ 
wendbar ist. auch wenn sich 
bisher noch niemand gefunden 
hat, um sie weiter auszabanen. 

Mossinsohn hat vorher und 
seifber auch vide andere Er- 
fiodunggji^gemacht im&^grear 
patentieren lassen. Ein „Staub¬ 
sauger für den Bürgersteig and 
die Strasse” war sein erster Ver¬ 
such auf diesem Gebiet. Die 
Idee kam thm vor vier lab- 
rrn. als er eines Nachts einen 
Strasseokehrer mit seinern Besen 
beim Kampf gegen im Wind 
flatternde Papiere beobachtete. 

Jigal Mossinsohn hoft. 
dass sein JStrassenstaubsanger” 


wahnem anderer europäischer 
Staaten abgesem — in den Län¬ 
dern der Europäischen Gemein¬ 
schaft fettet man die Kost jShr- 


127 kg Mehl pro Kopf und 
Jahr verbacken, in den Nach- 
kriegsjahren 113,4 tg. 1973 gin¬ 
gen nur noch 81.6 kg für Mehl- 


lich nur mit 22 kg auf. Auch speisen oder Brot auf. 

GRIPPEIMPFUNG MIT NASENTROPFEN 
ERFOLGREICH GETESTET 


Eine neuartige Schutzimpfung 
gegen Grippe mit Nasentropfen 
ist bereits in mehreren Ländern 
erfolgreich getestet worden und 
wird mögbeberweise schon bald 
auf den Markt kommen. Wie 
die Arbeitsgemeinschaft Deut¬ 
scher Apotheker (ABDA) in ih¬ 
rem in Frankfurt erscheinenden 
Pressedienst mitteilte, ist es den 
belgischen Medizinern Dr. Abel 
Prinzie und Dr. Constanx Huyge- 
len ans Genval bei Brüssel ge¬ 
lungen, einen Lebendhapfstoif 
gegen das Grippeiviras-A za ent¬ 
wickeln, der in Form von Nah 
sentropfen verabreicht werden 
kann. Fünf Tropfen in jedes 
Nasenloch — zweimal Im Ab¬ 
stand von em bis zwei Wo¬ 
chen — sollen zur Immunisie¬ 
rung gegen Virusgrippe für rin 
volles Jahr genügen. 

Nach Angaben des ABDA- 
Pressedienstes hat sich der neue 
Impfstoff bereits bei klinischen 
Versuchen an mehr ab 3.000 
Testpersonen in der Schweiz, 
Belgien, Australien und den 
USA „als wirksam und gut ver¬ 
träglich erwiesen". Gegenwärtig 
wird allerdings noch geprüft, ob 
nicht ein entsprechendes Nasen¬ 


spray ebenso wirksam ist bw 
die Tropfen. An einer solchen 
Sprayimpfttng gegen Grippe ar¬ 
beiten zur Zeit auch die Mar- 
burger Behring-Werke. eine 
Tochtergesellschaft der Hoechst 
AG. Nach Angaben des Beh- 
ring-Forschnogslriteis für Immu¬ 
nologie, Prof. Hans Gerhard 
Scfrwidc, soll im nächsten Jahr 
die klinische Prüfung beginnen. 

Rin#. Grippeimpfung mit Spray 
oder Tropfen wäre mehr nur 
wesentlich einfacher als die Ein¬ 
spritzung der bisherigen Tot- 
Impfstoffe, sondern böte auch 
den Vorteil der Örtüchen Wir¬ 
kung: durch die dank der Imp¬ 
fung gebildeten Antikörper wer¬ 
den die Grrppeviren schon in 
den Atemwegen abgefangen und 
vernichtet, bevor sie tiefer in den 
Köiper eindringen können. Die 
G i i ppeänp fnng dnreh die Nase 
dürfte nach Ansicht der ABDA 
„nicht nur wirksamer sriu als 
die bisherigen Totimpfetoffe, son¬ 
dern skh auch zur rascheren 
Anpassung an nen auftauchende 
Vinxstypen 'eignen — und da¬ 
mit die Möglichkeit bieten, die 
weltweite Ausdehnung von Grip- 
peepdcmfcn zu verhindern.” 


RADIO und FERNSEHEN 


MITTWOCH. 24.9.1975 

Nachrichten: jede Stunde. 

Programm A: 

8.10 und 9.05 Morgenkonzert 
—Bach, Mozart, Gossec, Grana- 
dos, Ginastera, de Falia; 10.05 
Aus dem Buchvorrat (Bespre¬ 
chung eines neuen Buches); 10.15 
Lied und Chanson: 1035 „Ler¬ 
nen durch Radio” — Planeten 
(Sternkrade): 11.00 Volkstümli¬ 
ches Hebräisch; 11.15 Musika¬ 
lische Miniaturen — Haydn, 
Saint-Saens, Schönberg, Ravel, 
Berlioz, etc.: 12.05 Rezital —! 
Orlando Coben (Pianist ans Bra¬ 
silien) spielt Sonaten von Beet¬ 
hoven. Chopin und Prokofieff; 
13.05 Minagskonzert — leichte 
klassische Musik; 13.55 Vorschau 
auf das musikalische Programm; 
14.10 Für Mutter und Kind; 
15.05 Radioerzäh lang — .Mas¬ 
kenball” von Alexandre Dumas; 
1535 Talmud unterricht; 15.55 
Die Landschaft unseres Landes 
(Wiederholung); 16.10 Wnnsch- 
programm klassischer Musik — 
j-Auszüge aus dem Graiorium 

„Elias” von Mendelssohn; 18.07 
„KJ ab ds Goldenen Alters” — 
aus der Welt der Alten; I8J5 
Für den Landwirt; 19.50 Rezita¬ 
tion aus der Bibel; 20.05 „All¬ 
tagsgespräch” — was meint die 
Mannschaft? (Schmuei Almog); 
20.55 „Fünf vor neun" — freie 
Ansprache; 21.05 Eine Minute 
Hebräisch; 21.06 Kantorale Mu¬ 
sik — Wraschprogramm; 21.45 
„Offenes Mikrofon" (Programm- 
auszuge); 22.05 „Musikalische 
Begegnungen"„Der Gut«, der 


Böse und das Mädchen” — Erst¬ 
aufführung in Boston — New 
York. 1935: 00.10 Ein kurzes 
Gedicht. 

Programm B: 

6.10 Morgenprogramm; 630 
Musikalische Uhr; 639 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch; 7.35 Gesänge; 
735 „Grünes Licht”; 8.10 Mor-| 
genprogramm; 10.05 Für die 
Hausfrau; 12.05 Im Arbeits¬ 
rhythmus; 1230 „Ein Lächeln 
und ein Lied”; 13.05 Chansons 
und Neuigkeiten; 14.10 „Dir und 
mir"; 15.05 Israelische Lieder — 
neue und alte; 1535 Juden und 
Judentum; 16.10 „Neu, modern 
und modernisiert” — Pop und 
Unterbaitrag; 18.05 Im Uchte 
der Erinnerringen — Lieder aus 
dem Vaterhaus; 18.45 Täglicher 
Sportbericht; 21.05 Eine Minute 
Hebräisch; 2L06 „Musikalische 
Begegnungen”: 22.05 Ueber Psy¬ 
chologie und andere ähnliche 
Themen: 23.05 und 00.10 Je¬ 
der Mensch bat seinen Stern” 
— Horoskope. Sternbilder, etc. 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.02 und 20.05 „Alter Wein". 

MSitarsemier: 

Nachrichten: jede Stunde. 

6.00, 9.05, 10.05, 11.05 Pro- 
gramm für die Marsch teüneb- 
mer; 8.05, 17.05 u. 23.45 Nach- 
richtenjoumale; 12.05 Stern mit 
drei Zacken — die Nachal-Trup- 
Pri 12.15 „Trampiada"; 12.40 
Gesprochenes Arabisch; 1235 
„Auch das ist em Beruf” (Schu- 
S Leasing): 13.05 Einakter; 1335 


Mitteilungen für Soldaten; 14.05 
Zur Mittagszeit — mit Jacl Dan; 
15.05 Direkte Ucbertragrag ans 
Jerusalem — Ende des Mar¬ 
sches; 16.05 „Welch schone Lie¬ 
der”; 1830 Aus den Werken von 
Agnon (auch 00.05); 19.05,20.05 
und 21.05 Parade der ausländi¬ 
schen Chansons; 2130 Jazzmu¬ 
sik; 22.05 Körperertüchtigung — 
mit Dr. Mosche Feldenkreia; 
23.05 Der Dichter und seine 
Stadt (Daniel Cohen Schagi); In 
der Nacht zwischen den Nach¬ 
richtensendungen Vorlesungen, 
Musik. Lieder. 

SchuWerasrimrogramm: 

16.00 Nochmals Erzählungen 
vom Flnssufer; 16.15 Der ein¬ 
samste Ort der Welt — Film 
über das Leben auf einer Insel 
im Ozean; 16.45 Englisch für 
Erwachsene; 17.00 „Sir Francis 
Drake" — „König Amerikas". 

Fernsehprogramm: 

17.30 Zirkus; 17.40 Ans der 
Welt von Walt Disney; 1830 bis 
20.00 PrograxUn und Nachrich¬ 
ten in ‘arabischer Sprache: 20.00 
Dokumentarbericht über antike 

Synagogen im Lande; 20.30 
„Mahnt”; 21.00 „Clash by night" 
— F3m von Fritz Lang ans dem 
Jahre 1951, basiert auf einem 
Stück von Clifford Odets. Eine 
Frau kehrt nach vielen Jahren 
in ihre Heimatstadt zurück, hei¬ 
ratet einen einfachen Fischer und 
verhebt sidh in dessen Freund. 
Mit Marilyn Monroe, Robert 
Rayan, Pani Donglas U.B.; 22.45 
Tagw«lTgr tl T"* t j Nachri c hten* . 
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Bestechungen bei der 
Neueinwanderer-Einordnung 


eil Fuss gesetzt 


Warnung vor nicht-authorisferten 
Altersheimen 

Das Wohlfahrtsmiiiisterium warnt. die OeffentHch. 
vor nicht-antiiorisfertei* Altersheimen, die »wie die B 
aus dem Bodra wachsen*. Diese Heime sind auch nicht 
einer Lizenz des Ministeriums ausgestatt et 

Der Sprecher des fcEmsterinius verwies darauf, 
diese Altersheime selbst über die nrin i m a ls teo Gnmdbe 
-g imp n ffir die Beherbergung von alten Leide nicht 
fügen. Die- Oeffentfichkeit wird deshalb ersucht, nnr 
bördlicb genehmigte Altersheime in Anspruch za nehi 
In den nächsten T^gen wird das Wohlfahrtemin 
rium gegen eine Anzahl von nlcht-anthorisierten Al 
hriroen nnd gegen Heime, die den behördlichen Bes 
mutigen nicht entsprechet», gerichtliche Verfahren ehrte 


mmfiznrKr/fflriVfmxm/i ^ aus dem Boden .wachsen-’. Jinese neune siuu »uvu u**u« 

Tel Aviv (II — Die Polizei j defektere untersuchen lassen. A** Dem Gericht wurden auch riner ^ Ministeriums ausgestnttet 

verfügt über Informationen, aus. er mit zwei anderen Angestel'.ten zwei Angestellte des Einord- Der Sprecher des MLnisterimns verwies darauf. 

• 11*1/11 J I I \J \U \\// denen bervargebl, dass Beamte, j konfronlien wurde, gab er ihnen nuogsminkrteriurus in Lod voege- diese Altersheime seßist über die nrinimalsteo GrumÖx 

m»? mr«? -3 IST TIS^l n*rahn mbmn -rara die für dre Einordnung von Nen- j ein Zeichen, weiches sie zum führt- Schbnoo Alfa* aus Peuch n ^ Beherbergung von alten Lente nicht 

„ ‘ ‘ . , n ■ n ?- n * U?S3n 1 ^ 3ra , einwanderen» zuständig sind, im Schweigen veranlasste. Tikwa und David Ben-Schlorao ttichheit wird deshalb ersucht, nnr 

-nsnmi jra * BWI **9 ir^vn ^737 *7X nurt Ben GmMn^taTvon Gn.- Auf Antrag des Verteidigers aus Ramat-Aviv sind der Annafa- TSJStm nS 

.□ ETTI3 □ .7212271 mT 7'grr 7T13 JPISTI fli’JFO flin sinienj bestochen werden, damit von BetaschwiU setzte der JRIch- me von Bestecbungsgeldera ver- . " nächsten Tagen wird das Woblfahrismii 

.ams7 ns i:r- .rmr-r Dnsa r3 O^I-an nen ns 'ibbW ihre im Lande eh»treffenden Ver- ter Arnos Samir den Verficht!- dächtigt. Auch sie wurden gegen . AnzaW von nlcht-anthorlsierteu Al 

":iTO’2n Win 731 "inan 72,7 b* wsrma tnrnu diE-O wandten dort Wohnungen erba!- |gen gegen eine Sicherhekskaution eioe Sicherheitskoution auf frei- *** Heime, die den behördlichen Be 

•TO*“ fflS* 'Tnri 7 MTO .Trenn ^7 trrn HX DWR ,cn - wo sie es wünschen. Di«.von 4.000 IL auf freien Fuss. 'en Fuss gesetzt nkht entsprechen, gerichtliche Verfahren einlt 

.□'3013 g«3 Wl 07373 177317» OK erUirte gestern Mosche Maltow - j » ■■ ^ ' _ __ 

nnntro.T ,nj. amntt ru jptna*n na^ean tot **“■ L ' ntcfsachaa 8 sfacam<er dcr | 

Sär ii " eta “ T ' 1A ' i,erG " Erfolg des IPO MTAD-Dollar erreiel 

.□"KIS 0-7371« sVl Clbff -SSO» imns bv K13’ Der Polizeibeamte ersuchte • 117**«*J nil l 0 J ’ - 11 ww « in 

•ra .-avusi Tis^nw .rr:n? nyp nxr D7 TH' dai Gcrictu um die HaflverWa- IS W CSluClUSCSIcinU . KakOFflKSPS* * llj «•41) 

7\13n sh m: .mnsion WtT» ‘rv .Trnr»? lareo’ »rung eines ehemaligen Beam- Das 2 ^^^ philharmonf- etc. , . , .. 

nsiap nrv TO’72 n*13*n narenn ai-a .a«3na D'3-prn len der iewish A 3 enc >* ***** C1 ‘ sehe Orchester, welches nach sei- wie verlautet, hatte das Or- dCT fei Aviver Börse wtrd; angebote ond Kuttum 
liyinr) aianas .I reabü? noan nan an rp:«ssatp .•«»ir. n, ® e 5 Bcanilcr ** Emord n^- ner Skandinavien-Tournee in der ehester in der Presse der Tour- weiterhin eine Abwertung grös- 1 obachien_ hehr genagt 
731 ,73 am3S .pm?D 7sprrr .('D’:iCX am- * 71223 . 1 !? ai In< ,r .U Bundesrepublik Deutschland und nee-Under ausgezeichnete Krittle seren Masstabes j iSRAEL CORPORA! 

□*7273123 317 B’nTO DJ-S an . 75 -Jimi l'ZiCbn ?a? TTffT ’8?K7 m- U ° n jK f f itt Berlin einige Konzerte ^h, und wurde von dem örtlichen dem der amerikanische Dollar VFRTFn x nrviDE 

npm n U aUS ^ k * r P Sf e '- wurde nacTdurefaschlagend^ Publikum stürmisefa gefeiert. ■«* »» d “ ***pa- . VERTKH.T DWD)E 

.npin iun *T13 7-3 an*BVm beamte, dieser habe zwischen i ,_- . . . J »eben Börsen anzoe. während Die Israel Corporaöc 


Erfolg des IPO 
in Westdeutschland 

Das israelische Philharmonf- J etc. 

rbe Orchester, weiches nach sei- Wie verlautet, hatte das Or- 


MTÄD-Dollar erreiel 
Rekordknrs: IL 7.46 

An der Tel Aviver Börse wird; angebote and Kurssturz/ 


auch gestern aiv den etiropä-| 
»sehen Börsen anzog. während. 


VERTEILT DIVIDE 
Die Israel Corporadc 


“13*“ nsto? “1-3733 IS .-TJ7D Z'XD wSl ,7707 bv IP7 .Agency in Lod gearbeitet und! ^ “* ch BerU ° * lB ^ Iadea - j 

.Wl^sa TIS 3'3’Tra nrw Jl* sei in eine Bestechungsaffäre zwi-J Die diesjährige Tonrnee stand 
. , .K sehen Beamten des Einordnungs- unter der Stabführung des Di-i 

___ _ ministeriums und Neue in wände- i rigemen Zubin [Mebta. Solisten 


! das britische Pfund eioe weitere e ' ne sechsprozent^ 
1 Schwächung erfuhr. . , dende ausschülten. wie : 

Ans diesem Grunde zoc den Sitzung des Direktionsr. 


m * a * Tn P ■* W •*** D ™ s ■» * -riwn lAwa 1973 und 1975 in der Jewisb STÜTSlÄi ^ L - - Idas britische Pfund eioe weitere wird eine sechsp 

*“ H2733.7 T 3;33 IS .7570 »'X3 713^7 ,7707 b* ip 7 .Agency in Lod gearbeitet und; -eu^eladen. ERFOLG. DES KINDER-UNDjSchwlcfauhg erfuhr. . dende ausschülte 

.1,71^93 , 7 X a' , 3 r 'ni I’inir dl’!? sei in eine Bestechungsaffäre zwi-l Die diesjährige Tonrnee stand JUGENDTHEATERS IN I Atjs diesem Grunde zog der Sitzung des Dire 
IC sehen Beamten des Einordnungs-[ unter der^ Stabführung des Di- WESTDEUTSCHLAND Natad-Dollar bei einer Nachfr.-| schlossen wurde. 

MfiwiT^i/-oiTH*cr«TitirTTXTr. i.« » WT m n ministeriums und Neueinwande-jrigemen Zubio [Mebta. Solisten Schauspieler des Kindcr-uud gc rach uo.oOO Dollar um acht “^f" f ™Vl5l 

MElNÜNGSÜMSCHWUNG IM LIKUD ? rem verwickelt gewesen. U. a. waren Dietrich FBcher-Dieskm Jugendtheaters des Erzrehuogs- Agora an ^ wurde m j t n BLUEBAN] 

soll der Verdächtige Beste-1 «in Mahlers .Jündertotenlieder”). minisieriums haben diese Woche 7 ~ 46 d?ftl hö-.hsten RFFN 

Der Sekretär der Uberaleoi lösen wird. Der liberale Partei- chungsgeldcr angenommen und Artnro Benedetd Micbdange« bei dem imernaiionalen Festival Kura, den er jemals erreicht ha*- c 


MEINÜNGSUMSCHWUNG IM UKUD ? 


Partei Im Likud lies 
durch eine Andeutung 


Hess gesternI sekretär war zw Abgabe der Er- an die Beamten des Einordnungs- [ (in Schumanns Piano-Concerto), 
ung die Ver-i kl&mng gewissennassen gezwun- mioisteriums weitereeleiiet ha-! Uri Pianka tMendebsobns Vio- 


fur Kindertbeater in Hamburg [ Ie 
des Stuck .Der König’ aitfne-j 


BLUEBAND-STI 

BEENDET 

Der Streik der Belegs 


Margarine-Fabrik Blue 


nmg unterziehen whrd. Dies wär men im Namen seiner Partei ab-{deckt. Der Verdächtige wallte Werke von Partos. Stravmsky.j „Die Regie von Oma Porat warjSe^nne. gen wird die Margariw 

re eine interessante und ge-[geben muss. A. Ye. sich nicht mittels eines Lügen- Beethoven. Schubert, Dvorak ausgezeichnet” schrieb die ,.Mor- Da neue Steuern demnächst gU ng normal sein, 

wünschte Entwicklung. Der Se- (gen Post-. „Die Welt" meinte,! »«Kraft treten werden und eine Sprecher. 


krefär, Rechtsanwalt Abraham 
Scbarir, der sich zu dem Kon¬ 
gress der Liberalen Internationa -1 
le nach Ediobnrg begab, wirdl 
do« in der politischen Debatte 
seiner Zufriedenheit mit der Prä-! 
ambel zum Interimsabkommen 
zwischen Israel und Aegypten 
Ausdruck geben nnd besonders 
den Passus erwähnen, in dem er¬ 
klärt wird, dass der Nahost-Kon- 


Neuregelung für Waffenpässe 
soll Unglücke verhüten 


Im Innenministerium 


das israelische Theater habe dis allgemeine Erhöhung des Preis- APOTHEKER VER V 
Antwort zu der Frage.gefunden, niveaus sicher ist. verbesserten Weil sie giftcnthalteA 
wie man KindernMärcben erzäh- si <* die Kurse indexgebundener kamenie ohne Rezept ^ 
len soll. Die Vertreter der K : i- Pa P jcrc ^ zwei Prozent, bei ten , sind die Apotheke 
dertheater der SowietuniOD. Hol- ein®™ Umsatz von 13.3 Mio. IL. Wilenski und Zee w Sd 
lands. Schottlands, des Iran. Ja- Dagegen war der .Aktienmarkt von der Merkaz-Apoth^l 
pans, Jugoslawiens ccd 111,(1 die Kurse blieben mit Nachlat Benjamin Sij 

BundesrepuhlHt Deutschland ha- j e ‘ D> ?cn Ausnahmen stabil. Auch Tel Aviv zu IL 1^4J 
ben sich positiv zu der Vorete !-1 die Kurse der Erdölaktien blie- IL 500 Strafe voi 
lung des israelischen Kinder (fesL Zum ersten Mal seit Jizchak Rewiwi ven 


Nach den bisherigen Erfahren-! Das weiteren will das Innen- theaJe|3 geäussertj fügte der einer Woche waren keine Aktien-1 den. 


.rz. TruT Ausschuss errichtet worden, dem gen hatte das Gesundhehsmini- ) mimstennm an alle Personen. 1 - . .. 

fl»lrt nur out friedUchen Mitteln ^ ^ Frage der WärffeiI . stcrium jewdk in eine Liste Ein-, die ihre Waffenpässe verlängern. I Sprechcr bl ^ 


.I 116 ? 1 etral ! gelöst p^ss* zu untersuchen. Im De- sicht genommen, in der Bürger 1 Broschüren mit genauesten Au- Ans dem Kurszettel d 

W * n zetnber dieses Jahres müssor al- eingetragen waren, die wegen Weisungen verteilen. Sie sog.’n ACUM-PREISVERTEBLUNG i w* i»» j«wj< w ww wwww w 

iiöweiteren sagte der Partei- , e Waffenpässe erneuert werden. Nervenkrankheiten >n Kranken- instruiert werden, wann sie ihre Die Preisverteüuiig beim Kom- OBLIGATIONEN 
** K D,cilt *“ r a “‘ 90.000 Personen besitzen Waf- bäusern behandelt werden muss -1 Waffe verwenden und wo sie sie positoren-Vcrband Acum fand 6 % Israel siectr.. J" * Lbxksd 
geschlossen, d»ss politische Kör- ftBfässe nod Tausende haben ten. Wer sich auf der Liste be-jian Öffentlichen Plätzen und | gestern im Milo-Klub in Tel bearer * UökM 

pecscüatten, die bisher das Teil- ^ Genehmigusgen an- fand, konnte keinen Waffenpass | Veronstallangen) tragen dürfen. Aviv statt. Die Preisträger sind Mllve KUta ifles indes uoj. 

abkommen negativ beurteilten, eKuchL D . ^ lete . „halten. Es «eilte sich iedoch! amgiBgggNf!^ Uri Z«rt Grimberg und Ester W M« UM 


ACUM-PREISVERTEBLUNG 
Die Preisverteilung beim Kom- 


CTWWWWWW»»>f»yilKW» y w W | W W r rwwW | M ! 

. Ans dem Kurszettel der Tel Aviver Bc 

wrmrmr9atmrwr * r * n ******mm*mmjmr*nn0wwn 
OBLJGA’nO.VZW I 223.1975 


hre tang andern werden. Die ug jvionatea wegen des Misv- heraus, dass nicht immer Ein-, 
e; Die jüngsten EnthüHun- brauch V0B Waffen drei Tote tragungen erfolgt waren, so dass j 
gen r die politische Seite des m verzeichnen waren, wird der; mancher Name ..durch die Ma-j 
«trag« und di« amerikani- Ausschnss Wege tmd Mittel su-i sehen schlüpfen" konnte. Die- ■ 


AENOERUNG DES 
VERKEHRS IH DER 
ALLENBYSTRASSE 


Raab (je JL 10.000). sowie Paul J£v£ b&*r 

Ben Chaixn und Oedon Partos. *<om» «v- 30tn btarer 
(Ebenfalls je IL 10.000.) Es ban- 5^; xSS 
delt sich um .Jubilaums-Preise’*, MUve Bttacbon 1989 ser. 41 


sebea Waffenlieferungsverpflich-. c heu, um zu veriÜDdem, dassjsem Zustand soll jetzt ein Endel Wie bekannt wurde, wird der Literatur und Musik AKTHW-JUAMT 

tungen. Ans diesen Gründen! _ Jsml I mi ■ . . . ». . . -_ n- verliehen worden sind. Oaar Srtsscüwtzt 
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tungen. Aos düse» Gründen Waffenpässe an gemeingeßhrti- bereitet wenden, damit Opfer sol- ! stellvertretende Tel Ariver Bür-i verKeh « worden sind. 

Kann m sein, dass der Likud sei- ch e Böiger und an psychisch eher Leute, die Waffenpässe er- ; s «-m r js]er David Scbiffmann.) ITALIENS SCHRIFTSTELLER ganic Bapoaiia ortL en. btkrer 

II« Anflrhhm h wii Mukh nn4 JU • ■ . . .... - . , _ t —_Run Ir F*nmt A— mri i rfft - v 


ne Ansicht™ reridteren und die erkrankte Leute verteilt werden, halten, vermieden werden. 

Regierung von nun an In dieser 

Angelegenheit unterstützen wird. _ . " 

. uh i -° d Verhandlungen wegen, C h.„ v.rt.h^.b. md.r am** ^ »* 

rasen runrer menacnem itegin, . m lenbystrasse den Vorrang ein- international et» Verbäidcn. D.es »rart Lana Devetooment oid. bä. reg. IL 10 

einer Revteon dieser Art zusüm- S Oldat eil Def orde Füll ^ i räumen, in den Stund« des erklärte Prof. Francesco Grisi, gHBonrt» Butin. Wort» u» brarar -g 

»m vmden, selbst wenn sie v. ÜUIUaiCUWGlUl UW UUg ; st - rteteo ^ ^ Pti . der Sp5tze ciner Schrift- nSTÄ iS 

«nn liberalen Parteipartner he- Der Verkehrsmhüster hat er- Zwischenzeit Soldaten aus weit j ia2Ha gea nicht gestattet werden. stellerdelegatioD im Lande weil- I 33 

rurwortet werden sollte. Abra- neut einen Ansschuss errichtet, entfernten Gegenden in den I durch AUenby zu fahren, te. Duuijc 579 

ham Scbarir bat mit seinen Aus- der mit den Transportkooperati- Nachts runden gratis befördern. Phoenlcla 3» orü pret. part. tastrei _9i __ 

fähnmgen politisch« Beobachter t« JJan" und ,Xggt<T die IwiiwwwraiWMM^^ iSSr® ***** *■ 1 S& 

nkht sonderlich überrascht, ln- Frage der Beförderung von Sol- Bekanntlich hatten die Ver-1 1 ire 

werhalb der Liberalen Partei be- daten in Antobosseu erörtern kebrskooperativen in der Vergas- j Paz^tvestmeuts Z 46 

rteht seit langer Zeit ehre poli- stü. Dem Ausschuss gehören Eli genbeK bereits zwei Mal solche L«1 | loVZ r^l g g M E*T|Y| rTV SSrmt^St^tav^baSre "*■ ® 10 S? 

tische Gruppe, die sieb „Tan- Artel vom Vertebrsmmüfcrium VertjandJuagen mh der Regie-1 Ra«v- z>eusu Investment ard. «*. isu 

ben" nennt and deren Verfech- und Rony Giwoni vom Finanz- nmg geführt und Fahrpreise ver-! S2 

ter die Knessetabgeonfareten ministerium. sowie Raw Seren langt die „phantastisch angemu-i Touristikminbter Mosche Kol um den Ma^agesalon-Besißer Jgg* ff’Ä g 

Sdibnao Abramow, (der steh Bi Miagaw vom Verteidigungs- te» batten" nnd in viele MUbo-j bat sich nach Edmburg. Schott- Joram Chajat Richter Amos Za- ild.c. 10 % ranv. deb. TB 

auch den Demonstrationen des ntinisterhim an. Verkehrsminister nen gingen- Es sollte nicht über-! lan d zur Tagung der Liberalen mir verfiigte, dass der Verdäcfa- TV lurnr ^ ‘ aMBOrta 

Gusch Ennmim Widersetzte ynd Jakobi sagte, es sei eioe natio- raschen, wenn diesmal eine i Internationale begeben. t/ge bis Sonntag m Unterau- Fr. per « 2.7240/60 

■Ich. sogar ln einer Erklärung aale Pflicht, dieses Problem zu Einigung zustande kommt, bei j m6 ^ r Wohifahrtstm- Cbungsbaftzu vetb e bat. (unter Banken) 7 J 8 

von Ihnen distanzieren wollte), lösen. Er schlug vor. dass die der es den Verkebrsbooperativen teratStaing von der Stadrrerwal- Joram Chajat 31.-an» Ramat - --- 

Jecheskel Fhmria. Abraham Verkehrskoopcrativen ^sun» Zei- gelingen wird, ihre finanziellen i um? Cholon wilL weigert sich Izchak. der den Mann bc- rSSlRIGKN rarsknmak 

Katz. wwfa die BÜreenneister eben ihres guten Waiens* in der Forferungen durchzusecen. 1 Schuneon Apseh, Vater von stechen wollte, ist bis zum Pro- TENDENZ AM GESTRIGEN BORS KN MAR 

■*<_, t>-__ r~ _ _zehn Kindern, seine Kinder in zess gegen «ne Sicherheitskau- übermittelt durch die Wertpapierahteüung dar Japb- 

21 1‘ m mOT die Schule zu schicken. Verband- tion in Höhe von IL 15.000 auf Uüire Obtigo 

di. Majorität p*« *. Bank Leumi zahlt 7,5% Interinisdividende | '“f ° ra !in c d an t. aEr StidMrwaI - £reim Fos5 serat ^ „ coup. K Mofe , 

Ott At^u« d. m*. W* dit Banit .riter K ° fira - HU I bSeh ™ l,er 

bezeichnet werden. ripms der Bank Leumi, der dem war das Anwachsen der Konto- «u «n BG-Flughafen wickelten 31) IStSCI Dollar Bonde fester 

Deshalb mi» na» fr»- Gesetz entsprechend in seiner korrentkörnen im Jahre 1975 sich gestern die Ein- und Aus- Aus amerikanischen Regie- Index Bonds: fester 

gg^ £{, Abraham Scbarir als Sitzung vom 17.8. gewählt wor- 'befriedigend. Bei den Fixkonten reiscfonnal»taten sehr langsam njuggkreiscn verlautet, Israel ha- Aktien: unainbeitiicb 

Privatmann und nur in seinem den war. fasste in seiner Sitzung gab e» eine langsame Steigerung, »b. be ein Dutzend Hubschrauber 

Namen aber ehre mögliche Revi- vom 215. folgenden Beschluss; aber das Anwachsen der Spar-; Zohlretebe wertvolle Bocher VQm jyp ,Kobra* erhalten, die 

Sion der Haltung des ge- Für das Geschäftsjahr, das am körnen verlief schneller. Diejsind ans dem Israel-Moseum_m ^ Panzerabwehrraketen be- 

joroeben hat oder Oh seine Er- 31.12.1975 endet, wird eine In- grossen Kredite zeigten heinej Jerusalem verschwunden. Die 5 ^^ werden können. Die Ra- 

Idänme die Liber ale Partei ver- terimsdivfdenda von (un- wesentliche Erhöhung. Infolge ntis« hat «ice Unterauchong keien seien j«loch nidit mit- 

pfDcbtet ler Abzu 5 der Einkommensteuer) des Anwachsens der gesamten emgeleitet. geliefert worden. 

Jedenfalls wäre es zu begrüs- gezahlt. Die Dividende wird auf Kredite musste die Bank ent- WEGEN BESTECHUNG Weitere Helikopter dieses Typs 

___ ti— Aendernns die Bonusaktien gezahlt, die im sprechend den Liqaiditätsbe-1 VERURTEILT würden in Erfüllung einer mehr _ _ _ _ _ 

n°iiniw platzgrtifen sollte. April 1975 ausgegeben wurden, Stimmungen beträchtliche Snm-| Tel Aviv (0 — Der Name als ein Jahr zurückliegenden TAGESZEITUNG IN DEUTSCHER SPRA 
Im Ausland ist man der änhel- sowie auf Aktien, die durch men an die Bank Israel zahlen, mal der Arbeitsplatz eines Ange- Vereinbarung geliefert werden. Tel Aviv, Harakewet Str. 52. P.O.B. 280 

Ihren Meiaan®! dass der Weg Umuusdi von C^jital Notes Trotz der Verlangsamung der klagten, der von dem Besitzer t (yrvrt 7TVU\]fjr • - 

d« TeBBsMfiea kowequent vom Juni 1975 hmzngckomsncn wirtschaftlichen Entwicklung »st eines MassagesaJons Beste- 1 * U-birJlUI'lu Redaktion: TeL 30014 

wefteriresdirfttea werfen sollte, sind. Auch einige andere Kate- für das Jahr 1975 mit einem chungsgelder angenommen hatte, da- gestrigen LotuyZk* Nacht-Redaktion ab 1830 Uhr. TeL 326 

n—__ „ wider* Borien von Aktien werden in die- Reingewinn zn rechnen, der den darf auf Anweisung des Tel bung 38>75 gewannen die Zif- ■ ■ . . . _ . - 

r*,, S^Kvidetutauahloiig cinbezo. dS^Jahiw J974 übersteigen AviverGeriduMaStiwö&nte fern 12. 22, 2* 25. 33. 37 und Anzeigen- und AbonnementabteOnng* TeL 3 

***??. Jr 1 ?' . x „.n wird, • »licht werden. Es handelt sieb Z m a izahl 34. (Ohne Gewähr) —Abonnement Tel Aviy: TeL 724881 

religiösen Kreisen un Lande aus- gen. 


i der Tür die Regelung des Stras- MIT ISRAEL SOLIDARISCH beam 

, : senVerkehrs zuständig ist, in ei- Der Verband der italienischen £ 2 ?? 1 5 §L*j* a ^ 7 B " on *- “** 

ner Woche neue Bestimmungen Schriftsteller hat sich mit Israel toaroujee oriia. 0 ** 1 * ***" 

veröffentlichen, die den öffentli- solidarisch erklärt und verurteilt pra. Rn- reg. 


- |Pa). Oota. Star & Suppt. 0 , 1 0 

u» I Atrica PU. mTwtmeata ord. ab. reg. tL U> 


Der Verkehrsminister hat er- Zwischenzeit Soldaten aus 
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stad, sie «teilen jedoch nicht 
die Majorität Ihrer Partei dar 
and Ihr Fiirfin« ha Likud selbst 
itgim nfeht als besonders stark 
bezeichnet werden. 


TENDENZ AM GESTRIGEN BORS EN MAR 
übermittelt durch die Wertpapierahteüung dar Japb 
Ohne Obligo 
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